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Konteradmiral Watzner f .

Der deutsche Marineattache in London .

Amsterdam , 24 . Aug . Der MarineattachS an der

Deutschen Botschaft in London und an der Deutschen Gesandr -

schaft im Haag , Konteradmiral Watzner , ist am 24 . August

in den frühen Morgenstunden im Haag , wo er sich auf einer

Dienstreise aufhielt , an Herzschlag gestorben .

»

Konteradmiral Watzner war während des Krieges
U - Bootskommandant und wurde am 15 . März 1918
mit dem Pour le merite ausgezeichnet . Nach Beendigung des
Krieges war Watzner zuerst von 1921 bis 1925 zur Dienst¬
leistung bei der Marineleitung kommandiert und anschlietzend
u . a . Kommandant des Segelschulschiffes „ Niob e“ und des

Kreuzers „ Karlsruhe
"

. Am 1. April 1933 wurde er zum
Marineattach4 an der Deutschen Botschaft in London ernannt .
Am 1 . Oktober 1936 erfolgte seine Beförderung zum Konter¬
admiral .

Die Nachricht von dem plötzlichen Tode des früheren
deutschen Marineattaches in London , Konteradmiral Watzner ,
wird von den englischen Abendblättern an her¬
vorragender Stelle wiedergegeben . Die Blätter

weisen allgemein auf die erfolgreiche Laufbahn , von Konter¬
admiral Watzner hin und betonen , datz er ein sehr guter
Kenner des englischen Lebens gewesen sei . Sie

heben auch hervor , datz Konteradmiral Watzner an den Ver¬

handlungen für das deutsch - englische Flottenabkommen be¬

teiligt gewesen sei .

Beileidstelegramm des Führers an die Witwe des

Verstorbene « .

Berlin , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler hat der Witwe des verstorbenen Marine -

attachös an der Deutschen Botschaft in London und an der

deutschen Gesandtschaft .im Haag , Konteradmiral Watzner ,

telegraphisch sein h e r z l i ch e s B e i l e i d zum Ableben ihres

Hatten aussMrochen .
'

M - wmier - UM in MM Die Sowjets
und der Ostasien - Konflikt .

Weitere japanische Erfolge an allen Kampfabschnitten .

Vormarsch auf die chinesische Hauptstellung .

Tokio , 25 . Slug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .l

Die japanischen Meldungen aus dem chinesischen Kampfgebiet
lasten am Dienstag weitere Fortschritte der japa¬
nischen Truppen an allen Fronten erkennen .

Die nördlich der internationalen Niederlassung in

Schanghai gelandeten japanischen Verstärkungen konnten ihre

Operationsbasis um 2 Kilometer erweitern , sodatz das

Marinelandungskorps im Vangtsepu -Eebiet entlastet wurde .
Die wochenlangen Kämpfe an der Nordfront hatten nach

der Überwindung der grotzen Mauer am Nan -

k a u - P a tz eine Unterbrechung der Eisenbahnlinie westlich
und östlich von Kalgan zur Folge . Die chinesischen Truppen
zichen sich in der Richtung auf die Schansi -Prooinz zurück ,
wodurch die japanischen Streitkräfte int Gebiet von

Peiping und Tientsin Rückenfreiheit erlangen .
Südlich von Peiping rücken die japanischen Truppen auf

die chinesische Hauptstellung vor , die sich bei Pauling befindet .
Südlich von Tientsin setzt die japanische Nordchina -

Earnison ihren Vormarsch über Tschinghai auf Matschang
fort .

Mit den gemeldeten Erfolgen dehnt sich nunmehr dir

chinesisch - japanische Front im Norden Chinas auf eine zu¬
sammenhängende 300 Kilometer lange Linie

zwischen Kalgan und Tschinghai aus .

Die Landungstruppen kreisen Schanghai ein .

Schanghai , 25 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Japanische Militärstellen geben bekannt , daß außer
im Bereich von Wusung noch an weiter von Schanghai ent¬

fernten Plätzen Truppen gelandet rourben , die zusammen mit
den in Wusung stehenden Kontingenten die Einkreisung
von Schanghai vornehmen , um dann Bei
Operationen gegen entferntere Ziele eingesetzt zu werden . Die
Stärke der int Wusung - Eebiet gelandeten japanischen Truppen
beträgt mindestens 10 000 Mann , während an anderen , nicht
bekannigegebenen Plätzen wesentlich stärkere Verbände an
Land gehen . Aus allen bisher vorliegenden Einzelheiten mutz
geschloffen werden daß die Landung der japanischen Truppen
noch nicht abgeschlossen ist .

Eine Fahrt durch das Kampfgebiet .

Schanghai , 24 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

Pangtse - Hafen Wusung befindet sich seit Dienstag in den

Händen der japanischen Truppen . • •-

Zur Klärung der Lage an den verschiedenen Fronten des

Schanghaier Kampfgebietes unternahm der DRB .-Vertreter
am Dienstag eine Erkundungsfahit durch den am heißesten
umkämpften Hongkiu -Bezirk . Die Fahrt führte zunächst durch
die stark beschädigte North - Szechuan -Road , wo zahlreiche
Barrikaden und Unterstände von der Schwere der Kämpfe be¬

richteten , die sich in den letzten Tagen dort abgespielt Haben ,
Die dort liegende japanische Kaserne , die nahezu unbeschädigt

geblieben ist , erwies sich als int unbestrittenen Besitz der japa¬
nischen Marine . Auch die hart umkämpfte Patsu -Brücke ist
fest in japanischen Händen . Da sich die japanischen Truppen
in diesem Wschnitt int wesentlichen auf die Verteidigung be¬

schränkt haben , sind nur wenige chinesische Gefangene gemacht
worden . Ferner haben die Japaner dort drei Tanks erbeutet .
Das Gebiet westlich des Hongkiu -Bezirks ist auf mehrere hun¬
dert Meter durch Feuer zerstört . Überall sicht man stark be¬

festigte japanische Stellungen , die auffallend schwach besetzt
sind . Der Dienstbetrieb bei den japanischen Marinetruppen
wickelt sich durchaus ruhig ab und die Stimmung ist allgemein
zuversichtlich . __

20 BeNama - Bomber für China .

Rew Park , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie die Bellanca -

Flugzeugwerke in Newcastle ( Delaware ) bestätigen , hat diese
Firma in den letzten Tagen 20 einmotorige Zweisitzer -Bomben¬

flugzeuge , die eine Höchstgeschwindigkeit von rund 450 Stunden¬
kilometer entwickeln , nach China verschifft . Die Flugzeuge
waren angeblich ursprünglich für die spanischen Bolsche -

misten bestimmt , sie wurden aber nach dem Inkrafttreten
der Spanien -Klausel im Neutralitätsgesetz in Amerika be¬

halten . Weitere Verschiffungen sollen geplant sein .

Eingreifen der Sowjetunion
in China ?

„ Sour * berichtet über Kriegsmateriallieserungen .

Paris , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) „ Jour " beschäftigt sich
Mittwochsrüh mit der Rolle der Sowjetunion im chinesisch¬
japanischen Konflikt . Danach soll Ende Juli der Sowjet -

marschall Blücher in Ulan -Bator , der mongolischen Haupt¬
stadt , Vertreter Nankings und der Prooinzregierunz
von Tschachar zu Militär - , Wirtschasts - und Handelsvertrags¬
verhandlungen empfangen haben . Obwohl bis heute ent¬

sprechende Verträge noch nicht unterzeichnet seien , habe sich die

Sowjetunion doch entschlossen , China mili¬

tärisch und finanziell zu Helsen . So sollen vor
einigen Wochen von Ulan -Bator 54 schwere und 72 leichte
Bomber nach China geflogen sein . Ferner seien aus Ulan -
Bator 12 schwere , 26 mittlere und 45 leichtere Tanks neuester
sowjetrusiischer Konstruktion sowie 60 Geschütze verschiedener
Kaliber und große Mengen Munition an China geliefert
worden . Weiter weiß der „ Jour "

zu berichten , daß die sowjet -

russische Regierung auf ihre Kosten 700 Studenten nach China
geschickt habe , die als politische Kommisiare der regulären
chinesischen Armee zugeteilt worden seien .

Gerüchte über italienisch - britische
Staatsbesuche verfrüht .

Rom , 24 . Aug . Zu den aus der englischen Presse bekannt

gewordenen Gerüchten über eine bevorstehende Reise des

italienischen Außenministers Graf Kiano nach England oder
einen Besuch des englischen Premierministers in Florenz zur
Besprechung mit dem Duce wird in italienischen unterrichteten
Kreisen erklärt , daß es noch verfrüht fei , von solchen
Möglichkeiten zu sprechen . Die Möglichkeit des einen oder an¬
deren Besuches auch vor Abschluß der englisch - italienischen
Verhandlungen blewt damit weiterer Fühlungnahme Vorbe¬

halten .

Von Baron Ernst v . Ungern -Sternberg .

Die Mandschurei ist die große ostasiatische Kom -

mandohöhe , ein Glacis und ein Absprungterrain für ent

weiteres Vordringen . Die Mandschurische Pforte , das alte

Völkertor zwischen Gebirge und Küste , gibt den Weg nach

Nordchina frei . Die Mandschurei . ist der Mongolei

benachbart und so hat denn die Mandschurei -Frage auch eine

Mongolei - Frage geboren . Durch einen Vertrag vom Sep¬
tember 1925 mit der Äußeren Mongolei , die ja in Wirklich¬
keit ein Ableger der Sowjetunion ist , hat sich Moskau dis

Konzession auf den Bau einer Eisenbahn von Tschita ( Baikal )
nach der mongolischen Hauptstadt Urga gesichert und dazu
einen Landstrich von 200 Kilometer Breite , je hundert auf

jeder Seite des Schienenstranges , zusprechen lasten . Dazu sind
direkte Flugverbindungen zwischen den sibirischen Zentren und

den mongolisch -mandschurischen Grenzen eingerichtet . Der neye

Sowjetbotschafter in Tokio , Slavutzky , bestätigte die Nachricht ,
daß sich der Oberkommandierende der Roten Armeen im

Fernen Osten , Marschall Blücher , in der Äußeren

Mongolei aufhalte , die mandschurischen Grenzgarnisonen in¬

spiziere und den auf Sowjetseite und unter Sowjetkommando

stehenden mongolischen Truppen als Geschenk Stalins drei

schwere , sechs leichte
" Batterien und mehrere hundert

Maschinengewehre überbracht habe . Es wird ferner gemeldet ,
daß auf der transsibirischen Bahn Tag für Tag Militärtrans¬

porte rollen und daß sich die Stationen am Baikal und am

Amur in Militärlager verwandelten .

Die letzten Nachrichten besagen , datz die Grenzbevölkerung
ins Innere des Landes verschickt wird , während die Dörfer
militärische Einquartierung erhalten . Nachts wird die Grenze
chittels Leuchtraketen und Scheinwerfer erleuchtet , um die Be¬

völkerung vor der Flucht über die Grenze abzuschrecken . Jeder ,
der auf dem Versuch , die Grenze zu überschreiten , ertappt wird
wird unbarmherzig erschosten. Die Bevölkerung beantwortet
den Terror mit verzweifelter Gegenwehr . In den Wäldern
und Bergen haben sich sogenannte Pariisanenabteilungen von
Bauern und desertierten Rotarmisten gebildet , die von den

Sowjetbehörden „ Diversionisten
"

genannt werden unb die
einen regelrechten Kleinkrieg gegen ihre Unterdrücker führen .
Im ganzen Grenzgebiet herrscht eine Art

von Kriegszustand . In den Städten , selbst in Wladi¬

wostok , in Chabarowsk und in llffiriisk darf nach Einbruch der

Dunkelheit keine Beleuchtung der Straßen stattfinden . Man

begegnet überall Gefangenentransporten der GPU ., unter den

Gefangenen sieht man oft Soldaten , sogar Offiziere der fern¬
östlichen Roten Armee . Beziehungen zum Ausland , auch zu
den nächsten Verwandten , die in Charbin oder sonstwo in
der Mandschurei leben , werden als Spionage und Landes¬
verrat gewertet und mit dem Tode bestraft .

Selbstverständlich sind auch in der Mandschurei von feiten
Japans Gegenmaßnahmen ergriffen worden . Die

große , zu Dreiviertel weißruffische Stadt Charbin ist in
ein Heerlager verwandelt , auf den Plätzen sind Lustabwehr¬
geschütze aufgestellt , und Scheinwerfer suchen allnächtlich den
Himmel ab . Die alten Kanonenboote auf dem Sungari find
durch moderne kleine Fahrzeuge ersetzt und bereit , den Kampf
mit den Sowjetbooten , sollte der Augenblick kommen , aufzu¬
nehmen . Jede bolschewistische Visitenkarte am rechten Ufer
des Amurstromes wird energisch zurückgewiesen . Seiner üblen
Laune versucht Moskau durch einen Notenwechsel mit der
Mandschurei Lust zu machen , der aber nur einen rein
papieteren Wert besitzt , da man in Hsinking die Reklama¬
tionen unbeachtet läßt . Als Gegenmaßnahme hat Moskau
beschlosten , die meisten seiner Konsulate in der Mandschurei ,
auch in der Grenzstation Pogranitschnaja . zu schließen .

Wenn auch der rote Schatten des Kreml über¬
all an den Grenzen der Mandschurei lauert , so hat sich Moskau
doch bisher gehütet , offen in den chinestsch -tapanischen Konflikt
einzugreifen . Man weiß zwar , daß der Sowjetbotschafter in

Ausländische Schiffe unter britischer Flagge .

Beschleunigte Änderung der englischen Registrierungsbestimmungen gefordert .

Fall „ Naomi Julia " das treffende Beispiel
London , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Verschiedene Morgen - »

blätter befaffen sich mit dem Angriff spanischer bolschewistischer
Flugzeuge aus das Handelsschiff „ Naomi Julia " und der
Frage , welche Maßnahmen britischerseits zu ergreifen seien ,
um olche Zwischenfalle zu verhindern . Das englische Handels -
ntiniterium habe , so berichtet „ Daily Expreß

"
, alle britischen

Kon ularoertretungen in Europa angewiesen , sofort sämt¬
liche Papiere über die Registrierung briti¬
scher Schiffe durch ausländische Gesellschaften nach Lon¬
don zu übermitteln . Die britische Mittelmeerflotte
habe sich nämlich sehr darüber beklagt , daß eine so hohe Zahl
von ausländischen Schiffen unter britischer Flagge fahre . Eng -

lischerseits würde jetzt alles getan , damit die britische Flagge
nur von den Schiffen gezeigt werde , die auch das volle Recht
dazu haben .

Die gegenwärtige Rechtslage , so sagt das , Blatt weiter ,
sei folgende : Kein Ausländer könne ein engkisch registriertes
Schiff chartern , wohl aber jede britische Gesellschaft , selbst
wenn sie ausschließlich aus Ausländern bestehe . Wenn also
Ausländer ihre Schiffe unter britischer Flagge fahren laffen
wollen , so bildeten sie einfach eine britische Gesellschaft , was

nicht viel Geld koste . Niemand mehr könne bann die britische

Registrierung ihrer Schiffe verweigern . Mit diesem Zustand
müsse jetzt Schluß gemacht werden . Wie verlaute , wolle das
britische Parlament beim Wiederzusammentritt int Oktober
der Regierung eine Gesetzesvorlage zugehen lassen , die darauf
hinausgehe , daß nur die britischen Schiffe , die voll in briti¬
schem Vefttz sind , die britische Flagge führen dürfen . Ein ent¬
sprechender Sachverständigenbericht werde bald dem britischen
Kabinett oorgelegt werden .

Auch „ Daily Mail "
berichtet in gleichem Sinnt Es sei

leicht möglich , daß Hunderte von sogen , britischen
Schiffen in Wirklichkeit ganz in ausländischen
Händen seien . In vielen Fällen befinde sich nicht einmal
ein einziger britischer Offizier an Bord der Schiffe , geschweige
denn eine britische Mannschaft . Trotzdem verlangten aber

solche Schiffe den vollen Schutz der britischen Kriegsmarine .
Das sei ein Zustand , der nicht länger andauern könnte . Die
Bombardierung des sogen , britischen Handelsschiffes „ Naomi
Julia " sei ein treffendes Beispiel dafür . Nachprüfungen hät¬
ten nämlich ergeben , datz nur der Vorsitzende der Gesellschaft ,
der diese Schisse gehört , seinen britischen Namen zur Regi¬
strierung hergegeben habe , während alle anderen Eeiellschafts -

mitgkieder sowie die gesamte Besatzung des Schisses Ausländer

seien .
' 1
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Die Massenflucht hat eingesetzt .

Dampfern 70 sowjetspanische Flüchtling !
mehrere Anführer der bol

Überall wehten nationale Fahnen . Die Frauen fielen
auf die Knie und küßten unseren Soldaten die Hände . Die
Kriegsbeute ist außerordentlich groß . Die Navarra -Brigaden
besetzten außerdem Barruera , wodurch die Verbindung
Santander — Asturien abgeschnitten wurde . Auf

_ 2m Hafen von Arcechon trafen aus Santander mit zwei“ *£ r
je ejtt ) darunter

--- --- --- schewisiischen
Milizen ( !) Sie hatten Santander Sonntagnacht in aller
Heimlichkeit verlassen . Weitere 2000 Flüchtlinge aus San¬
tander befinden sich aus dem Wege nach der Provinz
Katalonien .

Der MmaO aus Santander geht unaushaltsain Veiler
.

Torrelavega erobert . — Begeisterter Empfang der nationalspanischen Truppen .
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Paris , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) 2n den Hafen von
Bayonne sind am Dienstagnachmittag 5 sowjetspanische
Schiffe von Larredo kommend mit über 160 Flüchtlingen , die

WM Wt um hie Zinsen seiner Khinn- Meihen
Angebliche japanische Operationspläne für die Küstengebiete .

Nanking , Bogomolow , Marschall Tschiangkaischek Unterstützung
angeboten hat , und daß der Vertreter der amtlichen Sowjet -
aaentur TASS in Schanghai Sotow , ein sowjetrussisches
Werbebüro eingerichtet hat , aber China hat sich dieser Hilfe
nicht bedient . Wenn auch der große Reformator Chinas ,
Sun - Jat - Sen , in seinem Testament , das er Wang -Tschin -Wer
hinterließ , erklärte , daß der Kommunismus als ein Ideal zu
betrachten sei und wenn auch Tschiangkaischek selbst am Be¬
ginn seiner Laufbahn Sympathien für Moskau zeigte , nach
dem Mekka des Bolschewismus pilgerte und am Beginn der

zwanziger Jahre den Moskauer Sfgenten die Tore Chinas
breit öffnete , bis er durch den Schaden klug wurde und die
Moskauer Heilsbringer , mit Borodin an der Spitze , aus dem

Lande verjagte , so beschloß doch der Kuomintang in feierlicher
Sitzung am 15 . Juni 1928 daß der Bolschewismus nicht in
China geduldet werden dürfe . Moskau war durch die Vorder¬
tür aus China vertrieben . Gewiß , es verstand sich durch die
Hintertür unter verschiedenen Tarnungen wieder einzu¬
schleichen . und der sowjetische Einfluß in weiten Kreisen
Chinas kann nicht unterschätzt werden , aber die Nankinger
Regierung wird es sich doch hundertmal überlegen , ehe sie
zu ihrem eigenen Verderben Moskauer Einflüsterungen nachgebcn
wird . 2m Fernen Osten ist eine Lawine ins Rollen ge¬
kommen , man weiß nicht , wo sie zum Stehen kommen wird ,
es ist deshalb müßig , weitere Voraussagungen zu machen .
Tatsachen werden die Entscheidung bringen .

----------- ------ ------ 1 Flüchtlingen , die
meisten davon Miliz - „ Soldaten "

, eingelaufen . Bei
einer Anzahl Milizleuten wurden große Geldsummen vor¬
gefunden , und zwar bis zu 30 000 Peseten , während der
Kassierer des Postamtes von Larredo fast eine Million
Peseten ( !) bei sich trug .

Franco baut ein gesundes Landvolk auf .

Getreidekammerverordnung als vernichtender Schlag gegen
Schieber - und Spekulaatentum .

Salamanca , 24 . Aug . Je weiter die Befreiung Spaniens
von der bolschewistischen Schreckensherrschaft vorschreitet , desto
umfangreicher und weitblickender wird der Aufbau des seit
langer Zeit vom Unglück verfolgten Landes in Angriff ge¬
nommen . Während der Krieg noch tobt , wird von General
Franco schon umfassende Friedensarbeit geleistet .
Der spanische Staatschef hat jetzt ein Dekret unterzeichnet , das
von größter sozialer und nationaler Bedeutung ist . Es schützt
den spanischen Bauer und Landarbeiter , der unter der Wirt¬
schaftskrise der vergangenen Jahre am meisten gelitten hat ,
und damit die Grundlage des völkischen Lebens . Die Verord¬
nung sieht die Bildung einer nationalen Ee -
treidekammer vor , die dem Landmann sein Getreide zu
erheblich günstigeren Preisen o6nimmt , als er sie bislang er¬
zielen konnte . Auf diese Weise werden die Eroßspeku -
lanten und der ungesunde Zwischenhandel
a u s g e s ch a l t e t , die früher das Getreide zu lächerlich
niedrigen Preisen aufkauften . Die Getreidekammer wird sich
ferner weitgehend um das Wohl des Landarbeiters und seiner
Familie kümmern und als erstes einen allgemeinen Mindest¬
lohn festsetzen , der bei Androhung schwerer Strafen vom Ar¬
beitgeber anzuerkennen ist . Eine ändere Aufgabe der Getreide¬
kammer besteht in der Überwachung der Getreideanbaufläck ' en
zur Vermeidung von Überproduktion bei den einzelnen Ee -
treidesorten .

... ..... — von den Aufständischen gezwungen , die
Insel in einem Motorboot zu verlassen . Die Flüchtlinge lan¬
deten schließlich wohlbehalten in Cuba , über 200 Kilometer
von Jnagua entfernt .

Kurze Umschau .

Am Montag traf in München eine aus 11 Regie¬
rungsmilgliedern bestehende belgisch - luxem¬
burgische Wirtschaftsdelegation ein , die am
Abend von der Stadt München im Rathaus feierlich
empfangen wurde . Der Vorsitzende des deutschen Regie¬
rungsausschusses , Ministerialdirigent R u e l b e r g vom
Reichswirtschaftsministerium , gab seiner Zuversicht Aus¬
druck . daß sich die deutsch -belgisch - luxemburgischen Wirt -
schaftsverhandlungen zum Wohle der beteiligten Länder
auswirken werden . Die Besprechungen werden etwa acht
Tage in Anspruch nehmen .

Im östlichen Kampfgebiet von Santander haben die

„ Schwarzen Pfeile
"

Montag auf ihrem weiteren Vor¬
marsch drei Ortschaften besetzt . Die im Südosten von San¬
tander operierenden Truppen haben 5 Ortschaften einge¬
nommen . Die Brigaden von Kastilien eroberten den Gebirgs¬
paß von San Bartolome und mehrere kleine Ortschaften .

Die Zahl der Gefangenen und Überläufer überschreitet
500 ; die meisten wurden mit Waffen gefangengenommen .
Unter den Gefangenen befindet sich auch eine ganze Kom¬
pagnie mit ihrem Hauptmann . UiKer dem umfangreichen
erbeuteten Kriegsmaterial , das bis jetzt noch nicht geordnet
werden konnte , befinden sich drei Kampfwagen , eine fahr¬
bare Rundfunkftation und ein Munitionsdepot .

operierenden Kwantung - Armee Wantsüanhs , 15 Kilometer
nordwestlich von Kalgan , eingenommen haben , während andere
Abteilungen die Bahnlinie Peiping — Suiyuan , 15 Kilometer
von Wantsüanhs erreichten . Damit wird den bei R a k a u
kämpfenden Chinesen der Rückzug unter Be¬
nutzung der Bahnlinie abgeschnitten .

Japanische Abteilungen dringen längs der Pukau - Bahn
in Richtung auf Dsinghais , 45 Kilometer südwestlich von
Tientsin , vor und greisen die Stadt an .

Die japanischen Verluste bisher gering .

Schanghai , 24 . Aug . Der frühere Oberkommandierende
der japanischen Streitkräfte auf der Insel Formosa , General
Matsui , ist zum Oberbefehlshaber der japa¬
nischen Landungstruppen im Gebiet von
Schanghai ernannt worden .

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
hat den früheren Kommandeur der Gendarmerieschule
Trier , Oberst der Gendarmerie Roettig , zum
Generalinspekteur der Gendarmerie und
Eemeindevollzuaspolizei ernannt . Oberst
Roetti -g ist aus dem Magdeburgischen Pionierbataillon her¬
vorgegangen .

*

Die Abordnung von Bürgermeistern eng¬
lischer Provinz st ädte kehrte am Dienstag von ihrer
Reise durch deutsche Städte nach England zurück . Der Ober¬
bürgermeister von Stoke - on - Trent , Alderman I . A . Dale ,
erklärte bei der Ankunft in London , Zweck der Reise sei es
gewesen , mit deutschen Bürgermeistern in Verbindung zu
treten und eine freundliche Atmosphäre zu schaffen . Deutsch¬
lands Wunsch nach Freundschaft mit Großbritannien sei
augenscheinlich .

Der „ Jour " meldet , daß spanische Flüchtlinge aus San¬
tander , die in Pauillac mit einem sowjetspanischen Dampfer
ankamen , zum erstenmal nicht in Frankreich ausgenommen
wurden , sondern über Toulouse wieder nach Sowjetspanien
abgeschoben werden sollen .

Nationaler Luftangriff auf Valencia .

Salamanca , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie hier bekannt
wird , erschienen am Dienstag früh mehrere nationale Flug¬
zeuge über Valencia und dem benachbarten Küstengebiet und
warfen Bomben ab . Über den Schaden , der durch die Bomben¬
abwürfe angerichtet worden ist , liegen noch keine Einzel¬
heiten vor .

Die Verbindung mit Asturien abgeschnitten .

Salamanca , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Der nationale I
Heeresbericht vom 24 . August berichtet u . a . :

Front von Santander : Die Legionärs¬
truppen haben auf ihrem glänzenden Vormarsch längs
der Straße Burgos — Santander die wichtigen Positionen
Cantera und Piedra Lana besetzt . Die Truppen kamen bis
an die Einmündung des Flusses Pisuen in den Fluß Pas
und besetzten den Verkehrsknotenpunkt
Vargas , sowie drei weitere Ortschaften und mehrere
Höhenzüge . Die Kolonnen setzten ihren Vormarsch fort .

Die Kolonnen der Navarra - Brigaden haben
ebenfalls ihren siegreichen Vormarsch fortgesetzt und die
wichtige Stadt Torrelavega besetzt , wo sie um
5 Uhr nachmittags einmarschierten und von der Bevölkerung
mit überschwenglicher Begeisterung empfangen
wurden .

Die französische Regierung hat auf Vorschlag des Innen¬
ministers beschlossen , dre Eemeindewahlen auf den
10 . und 17 . Oktober festzusetzen .

Ernste Unruhen haben sich auf Jnagua , der süd¬
lichsten der Bah ama - Insein , ereignet . Die Funk¬
station und andere Gebäude sind in Brand gesetzt und völlig
vernichtet worden . Bei den Unruhen wurde ein Einwohner

Der britische Kommissar , ein Amerikaner und 13

Die Londoner Abendpresse zu den

bevorstehenden Kabinettsbesprechungen .
London , 24 . Aug . Die Londoner Abendpresse beschäftigt

sich teilweise weiterhin mit den bevorstehenden Besprechungen
Chamberlains in London . „ Star " meldet u . a ., daß auch die
Oberkommandierenden der drei Waffengattungen an den Be¬
sprechungen teilnehmen würden . Bei den Unterredungen am
Mittwoch würden vor allem die Informationen eine Rolle
spielen , wonach Japan größere Truppenmassen in der Nähe
von Tsingtau und in Südchina in der Nähe von Kanton zu
landen beabsichtige . Diese Informationen seien insofern wich¬
tig , als aus ihnen zu ersehen sei , daß 3apan einen
großen und entscheidenden Krieg vor allem
längs der Meeresküste in Erwägung ziehe . Die bri¬
tische Regierung betrachte diese Lage nicht ohne Unruhe , da
der Z i n s e n d i e n st der chinesischen Sterling -Anleihen von
dem Ertrag der Seezölle , die unter britischer Verwal¬
tung erhoben würden , abhänge .

Eden unterbricht seinen Urlaub auf zwei Tage .

London , 24 . Aug . Außenminister E d e n kehrt am Diens¬
tagnachmittag , seinen Urlaub in der Grafschaft Hampshire
unterbrechend , nach London zurück . Er wird mit dem Mini¬
sterpräsidenten , der am Mittwochvormittag in London ein -
trifft , und einigen anderen Kabinettsmitgliedern die Lage
im Fernen Osten besprechen . Voraussichtlich wird
Eden die englische Hauptstadt am Donnerstag wieder ver¬
lassen . Chamberlain wird voraussichtlich bereits am Mitt¬
wochabend nach Schottland zurückreisen .

Der englische Vorschlag noch in der Schwebe .

London , 24 . Aug . Wie hier verlautet , scheint man sehr
enttäuscht zu sein darüber , daß auf den englischen Vorschlag
der gleichzeitigen Zurückziehung der chinesischen und japanischen
Truppen aus Schanghai noch keine befriedigenden
Antworten eingegangen sind .

Nach Mitteilung aus chinesischen Kreisen in London scheint
man in China die Annahme der britischen Vorschläge von der
Annahme durch Japan abhängig zu machen . In lapanischen
Kreisen in London wird die Meinung vertreten , daß hie japa¬
nischen Truppen doch in Kürze die Chinesen aus Schanghai
vertreiben würden und daß nach Verlegung des Kriegsschau¬
platzes keine Notwendigkeit mehr für die Schaffung einer neu¬
tralen Zone in Schanghai bestehe .

Der Friedensappell Hulls
bisher unbeantwortet geblieben .

Washington , 24 . Aug . Der Friedensappell , den Staats¬
sekretär Hüll am Montag in Gestalt einer Presseerklärung
an Japan und China gerichtet hat , ist entgegen anderslauten¬
den Nachrichten laut einer von Hüll am Dienstag gemachten
Mitteilung bisher unbeantwortet geblieben . Als
erste Hilfe für amerikanische Flüchtlinge aus China sind
500 000 Dollar bereitgestellt worden .

Wie amtlich verlautet , hat der Appell des Staatssekretärs
Hüll vor seiner Veröffentlichung dem Präsidenten Roosevelt
vorgelegen , der ihm seine „ herzliche Zustimmung

" erteilt hatte .

Italienisches Grenadierbataillon nach

China beordert .

Rom , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Zum Schutz der
italienischen Interessen in China wird das dort
anwesende Bataillon italienischer Marinesoldaten demnächst
durch ein Bataillon Grenadiere verstärkt werden . Das
Grenatierbataillon ist bereits von Addis Abeba nach
Masfaua unterwegs , um dort in den nächsten Tagen
nach China eingeschifft zu werden .

Die Japaner bei Kalgan und Tientsin
auf dem Vormarsch .

Tokio , 24 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Die japanische
Nachrichtenagentur Domei meldet , daß Teile der in Tschachar

Santander — Asturien abgeschnitten wurde . Auf
dieser Straße wurden mehrere Personenautos abgefangen ,
in denen sich marxistische Anführer auf der Flucht nach
Asturien befanden . Andere Kolonnen der Navarra -Brigaden
haben die Höhen im Osten von Leocin erstürmt .

Von den Kämpfen i « Schanghai .
In den Straßen der chinesischen Großstadt Schanghai finden nach wie vor erbitterte Kämpfe statt . Unser Bild
zeigt , wie hinter Sandsackbarrikaden Chinesen ihre Stellungen verteidigen . ( Weltbild , Wagenborg - M .)

Nach amtlichen japanischen Mitteilungen ist es den Lan¬
dungstruppen trotz großer Schwierigkeiten gelungen , ihre Ope¬
rationen erfolgreich durchzuführen . Dabei mußten die Truppen
fast bis an die Brust durchs Wasser waten , nachdem sie durch
Boote und Flöße in die Nähe des Landes gebracht worden
waren . Bei ihrer Landung stießen die Japaner vielfach auf
chinesische Maschinengewehrnester und Schützen - I getötet . Der bri
gräben , die stellenweise bis auf 50 Meter ans Ufer heran - | Beamte wurden
reichten . Trotzdem sind die bisherigen Verluste der Lan¬
dungstruppen nach Mitteilung hiesiger japanischer Kreise nur
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Vorbereitungen für Nürnberg .

Das SA .-Lager Laugwasser .

Nürnberg , 24 . Aug . Draußen am Langwasser haben seit
1 . 2uli täglich 100 Mann vom Reichsarbeirsdienst das Zelt¬
lager für die SA . und den Reichsarbeitsdienst aufgebaut das
sich jetzt der Fertigstellung nähert . Den Besucher empfängt
eine Zeltstadt mit Straßen . Toren und Türmen , Waschan¬
lagen , Fahnenmasten usw . Das Lager der 450 Zelte wird
vom 5 . bis 8 . September mit 35000 Mann Arbeits -
d i e n st und vom 9 . bis 12 . September mit 5 6 0 0 0 Mann
SA . belegt . In jedem der Mannschaftszelte haben
230 Mann Platz . Sämtliche Zelte wie auch die Straßen des
Lagers sind beleuchtet . Außerdem verfügt das Lager über
eine Feuerwache und eine eigene Postanstalt . Sämtliche Zelt¬
reihen sind durch Telephone mit der Zentrale und dem Kom¬
mandoturm verbunden . Für die Wasserversorgung sind alle
notwendigen Vorrichtungen eingerichtet . Uber das Lagerfeld
sind 176 Waschanlagen und ebensoviele Vrauseanlagcn ver¬
teilt . In diesem Jahre verpflegt sich der Reichsarbeitsdienst
im Lager Langwasser selbst . Für jede Zeltreihe sind Kvch-
kessel mit einem Eesamtinhalt von 2000 Litern aufgestellt .
110 Lautsprecher dienen der Übermittlung der Befehle und
der Übertragung der Kundgebungen und der Musik . Der Auf¬
marschstab des Lagers ist in den Kommandanturbaracken neben
dem Horst -Wesiel -Platz , dem Mittelpunkt der Zeltstadt , unter «
gebracht .

Das Lager bildet eine quadratische Fläche , die in vier
Teile geteilt ist und halbiert wird durch die großen Zufahrts¬
straßen für den Auf - und Abmarsch . An den vier Eingängen
stehen je zwei große Wachttore mit einem Vorhof , die durch
Schlagbäume nach außen hin abgegrenzt sind . Rechts und
links an den Eingängen erheben sich Pylone , die mit einem
etwa 1 Meter großem Abzeichen der SA . und des Reichs¬
arbeitsdienstes geschmückt sind .

Die Mitte des Lagers bildet der Horst - Wesiel -Platz . an
dem Wachen der SA . und des Arbeitsdienstes aufziehen wer¬
den . Um den Horst -Wesiel -Platz gruppieren sich Hoheitsfahnen
und Ehrenzeichen des Reichsarbeltsdienstes und der SA . Vier
große Hakenkreuzfahnen werden den Mast in der Mitte des
Platzes schmücken . Die Straßen umsäumcy zu beiden Seiten
die Reihen der Fahnenmasten . 250 Masten sind aufgestellt .

Wieder erlebt man , wie überall an den Arbcits - und
Bauplätzen . des Reichsparteitages , auch im SA .-Lager Lang -
wasier eine mustergültige Organisation , die bis
ins kleinste durchdacht ist und deshalb restlos funktionieren
wird .

Günstige Entwicklung
der Reichssteuereinnahmen .

Das Auskommen bereits 713 Millionen RM . höher als im

Vorjahre .

Berlin , 24 . Aug . Die Einnahmen des Reiches an

Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betrugen nach Mit¬

teilung des Reichsfinanzministeriums im Juli 1937 insgesamt
1162,8 Millionen RM . gegenüber 998,6 Millionen RM . im

gleichen
' Monat des Vorjahres , d . s. also 164,2 Mill . RM .

mehr . Dabei zeigt die Kruppe der Besitz - und Verkehrssteuern
eine Zunahme des Aufkommens um 121,7 Mill . RM . auf
761,4 ( 639,7 ) Mill . RM . und die der Zölle und Verbrauchs¬

steuern eine solche um 42,5 Mill . RM . auf 401,4 ( 358,9 ) Mill .
RM . In den bis jetzt abgelaufenen vier Monaten April bis

Juli des Rechnungsjahres 1937 betrug das Eesamtaufkommen
an Steuern 4240,3 ( im Vorjahr 3526,5 ) Mill . RM ., d . s. also

713,8 Mill . RM . mehr als im Vorjahr . Dabei erbrachten im

einzelnen die Besitz - und Verkehrssteuern mit 2918,2 ( 2332,8 )
Mill . RM . ein Mehr von 585,4 Mill . RM . und die Zölle
und Verbrauchssteuern mit 1322,1 ( 1193,7 ) Mill . RM . eben¬

falls ein Mehr von 128,4 Mill . RM .

Bei Betrachtung der Zahlen ist jedoch zu berücksichtigen ,
daß in dem Mehraufkommen drei Posten enthalten sind, . die

im Vorjahr noch nicht vorgekommen sind .

a ) Die Urkundensteuer in den Monaten April/Juni 1937 ,
da die Urkundensteuer erst ab 1 . April 1936 Reichssteuer ge¬
worden ist ,

b ) die Erhöhung der Körperschaftssteuer durch das Gesetz

zur Änderung des Körperschaftssteuergesetzes vom 27 . August

1936 ,
c ) die Beförderungssteuer für den Güter - und Werksfern¬

verkehr und für den Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen .

Die ersten Wiesbadener

Rurhaus - und prornenaden -

konzerte .

Von Karl Hergert .

Eine Wiesbadener Kurmusik im heutigen Sinne gab es
bis zum Jahre 1854 nicht . Erst als im Jahre 1854 Anton
(Shinji und Eugen Simon das Kurhaus pachteten , kam am
25 . März des gleichen Jahres ein Vertrag zustande , der als

Paragraph 7 die Bestimmung als Ergänzung der früheren
Verträge enthielt :

„ Von nun ab sollen täglich in oder beim Kurhause
Konzerte stattfinden ; die Pächter haben die Musiker zu
honorieren . "

Das war die eigentliche Geburtsstunde der Wiesbadener
Kurmusik .

In der Hauptsache waren es die Militärorchester , welche
die Ausführung der Konzerte bestritten : die nassauische
Regimentsmusik unter Kapellmeister Stadtfeld und wöchent¬
lich einmal die Preußen und Österreicher ( unter Jeschko ) von
der Mainzer Garnison .

Die Konzerte begannen um 3 Uhr nachmittags und die
Promenade während der Musikproduktion zählte zu den

Glanzperioden des Parkes . Lange Züge eleganter Damen in
den feinsten und auffallendsten Sommertrachten bewegten
sich Über den Platz vor dem Teiche , der nicht groß genug
war , um alle Menschen fassen zu können .

Den Pavillon , in dem die Musik saß , umstanden dichte
Kreise von Zuhörern , andere wandelten , so gut es möglich ,
zwischen den Reihen von Sitzenden umher . Alle Sprächen
bei Welt wurden gesprochen .

Außer den Fürsten und Prinzesiinnen aus aller Herren
Länder pflegte die Musikpromenade im Park das Rendezvous
des deutschen Hochadels zu fein . Der alte Landgraf von
Hessen - Homburg und Fürst Richard Metternich , kaiserlich -
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Langwierige Besprechungen mit Tatarescu .

Bor der Konferenz von Sinaja .

as . Berlin , 25 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Prager Regierung ist gegenwärtig wieder
einmal ernstlich bemüht , die politische Unruhe Europas zu
vergrößern . Innenpolitisch wie außenpolitisch sind in letz¬
ter Zeit eine Reihe von Vorgängen zu verzeichnen , die Prag
wohl in den Vordergrund der europäischen Politik , wenn
auch nicht gleichzeitig in ein besonders erfreuliches Licht
rücken . Auf außenpolitischem Gebiet brachte der Konflikt
mit Portugal Beunruhigung mit sich . Sie hat sich nun
in einer Richtung ausgewirkt , an die man in Prag wahr¬
scheinlich nicht gedacht hat . Durch die Verweigerung , über¬
nommene Verpflichtungen in Waffenlieferungen einzuhal¬
ten , trat wieder einmal die Bindung Prags
an Mostau besonders klar zutage , was auch auf
andere Staaten des Südost -Raumes einen recht ungünstigen
Eindruck gemacht haben dürfte . Das ist in Prag natürlich
sehr unerwünscht im Hinblick auf die bevorstehende Konfe¬
renz der Außenminister der Kleinen Entente und die Pläne ,
die Prag dabei verfolgt . Zu ihrer Vorbereitung hatte der

tschechische Ministerpräsident Hodza in diesen Tagen eine

Zusammenkunft mit dem rumänischen Mi¬

nisterpräsidenten Tatarescu auf rumänischem
Boden . Die ursprünglich auf einen oder zwei Tage berech¬
nete Konferenz dauert fast schon eine Woche , ohne daß man

von einem greifbaren Ergebnis gehört hätte , so daß man

ohne weiteres und mit Recht auf gewisse Schwierig¬
keiten in dieser Besprechung schließen kann . Das wird

verständlich , wenn man Prags Absichten im Donauraum in

Betracht zieht , zu deren Verwirklichung offenbar der bereits

einmal zu den Akten gelegte sogenannte Hodza - Plan wieder

hervorgeholt weiden soll . Dieser Plan sah den wirtschaft¬
lichen Zusammenschluß der Staaten der Kleinen Entente
mit Österreich , Ungarn und Bulgarien und zwar mit einer
unverkennbaren Spitze gegen Deutschland
vor . An dieser Tendenz und dem Widersinn , daß Staaten
untereinander sich helfen sollen , die fast alle die gleiche wirt¬

schaftliche Struktur , also die gleichen wirtschaftlichen Bedürf -

nisie haben , ist dieser Plan bereits einmal , gescheitert . Auch
jetzt bestehen zweifellos keine besseren Aussichten , da die

meisten Südost -Länder ein sehr klares Verständnis für die

Notwendigkeit gut und immer weiter vertiefter wirtschaft¬
licher Beziehungen zu Deutschland haben . Aber nicht allein
int Hinblick auf den Hodza - Plan dürfte Sinaja , wo die

Konferenz der Kleinen (Entente in wenigen Tagen statt¬
finden soll , eine Enttäuschung bringen . Rumänien

und Jugoslawien haben sich in den letzten Jahren in steigen¬
dem Maße um eine starke außenpolitische Selbständigkeit be¬

müht und zwar mit gutem Erfolg . Jugoslawien hat Ver¬

träge mit Italien und Bulgarien abgeschlossen und in

Rumänien ist seit Titulescus Sturz eine Kursänderung im

Sinne einer Abkehr von den sowjetrußlandfreundlichen Be¬

strebungen unverkennbar . Es ginge zu weit und hätte auch

wenig Sinn , das Auseinanderfallen der Kleinen Entente

voraüszusehen , aber es kann keinem Zweifel unterliegen ,
daß die sich regelmäßig wiederholenden Zusammen¬
künfte der verantwortlichen Außenminister
der drei Staaten , die nun einmal seinerzeit vereinbart wur¬
den , immer mehr konventionellen , unver¬

bindlichen und repräsentiven Charakter
tragen , daß aber die politischen Zusammenhänge und

Bindungen sich seit Jahr und Tag stark gelockert haben .

Der Genfer Mandats - Ausschuß gegen

sofortige Teilung Palästinas .

„ Lehrzeit " unter englischem Mandat als Lbergangslösung .

London , 24 . Aug . Die Londoner Blätter berichten alle

ausführlich über den Vorbericht des Genfer Mandatsaus¬

schusses an den Völkerbundsrat über den englischen Palästina -

plan .
Bezüglich der vorgeschlagenen Teilung des Gebietes

wird in bem Bericht ausgeführt , die Mandatskommission
halte die Teilung unter Aufrechterhaltung des

Mandats für natürlich und berechtigt . Eine andere

Frage sei die Schaffung zweier unabhängiger Staaten . Der

Mandatsausschuß sei gegen eine sofortige Neuordnung in

diesem Sinne , weil er glaube , daß die Juden ebenso wie die

Araber Palästinas einer Vorbereitungs - und Lehrzeit bis

zur Erlangung der politischen Freiheit bedürfen . Die

K a n t o n r e r u n g , d . h . die Einteilung des Landes in

kleinere Bezirke mit rein jüdischer bzw . arabischer Bevölke¬

rung hält der Mandatsausschutz nicht für eine e n t> =

gültige Lösung . Er glaubt jedoch , daß sie vorläufig in

gewissen Gegenden mit gemischter Bevölkerung Platz greifen
könnte wobei die beiden Nationalitäten unter der Ober¬

hoheit
'

der Mandatsmacht volle Gleichberechtigung genießen
müßten .

In seinen Schlußfolgerungen spricht der Mandatsaus -

fchutz von Vorteilen , die die Teilung für die fremdstämmige

Bevölkerung auf der einen und der anderen Seite bedeuten

würde . Die Araber im Judenstaat und umgekehrt die Juden

im arabischen Palästina wären ein Pfand für den Frieden .

Ein etwaiger Bevölkerungsaustausch müsse mit

größter Vorsicht und Behutsamkeit durchgeführt werden . Ein

dauerndes Mandat Englands über die heiligen Stätten Jei
eine Gewähr für den Frieden . Der Mandatsausschuß läßt

deutlich seine Vorliebe für eine llbergangslösung erlernten ,
wonach die beiden Teile Palästinas unter englischem Mandat

bleiben sollen , bis sie sich selbst regieren können .

WWg einer nationalen WenWgeWW in FMM .

Der Kabinettsrat vom Dienstag .

Paris , 25 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Kabinettsrat am

Dienstagnachmittag dauerte über vier Stunden . Vorher

hatten sich die sozialdemokratischen Minister zusammengefun¬
den , um alle schwebenden Fragen zu erörtern . Die Aus¬

sprache im Kabinettsrat war , wie verlautet , zum größten
Teil der Reorganisation der französischen
Eisenbahnen gewidmet , jedoch wurde noch kein Be¬

schluß gefaßt . Der Minister für öffentliche Arbeiten wurde

vielmehr beauftragt , seine Besprechungen über die Schäftung
einer nationalen Eisenbahngesellschaft fortzusetzen . Die Ant¬
wort einer Reihe von Eisenbahngesellschaften steht fürs erste
noch aus . In unterrichteten französischen Kreisen gilt es als

sicher , daß zum Präsidenten des neuen nationalen Unter¬
nehmens , an dem der Staat am stärksten beteiligt sein wird ,
der bisherige Präsident des Rechnungshofes G u n i a n d
und zum Vizepräsidenten der bisherige Direktor der Staats¬

bahn Grimpert ernannt werden .
Der gestrige Kabinettsrat hat ferner den Eetreide -

preis für die Ernte 1937 { e ft gelegt , der aber .

um Spekulationen zu verhüten , erst am Schluß des Mrinster -

lates am heutigen Mittwoch veröffentlicht werden soll .
Die Frage einer Aufhebung der 10prozenti -

gen Kürzung der Renten soll einem späteren

Ministerrat — jedoch noch vor dem 31 . August — Vorbehalten
bleiben .

Preiserhöhungen und neue Lohnforderungen .

Paris , 24 . Aug . Der Eewerkschaftsverband der öffent¬

lichen Angestellten von Paris und Umgebung hielt am

Dienstagabend eine Versammlung ab , auf der mehrere For¬

derungen in einer Entschließung zusammengefaßt wurden .
Unter anderem wendet sich der Verband in dieser Ent¬

schließung gegen die Erhöhung der Fahrpreise der öffentlichen
Verkehrsmittel , die ohne eine Angleichung der Löhne
der Angestellten und Arbeiter an die erhöhten

Lebenskosten erfolgt sei . Schließlich soll der Vorstand
des Verbandes beim Innenminister vorstellig werden und

diesen darauf aufmerksam machen , daß jede Einschränkung
der versprochenen Vorteile automatisch einen Generalstreik
nach sich ziehen würde .

österreichischer Botschafter in Paris , zählten zu den gern
gesehenen Besuchern von Wiesbaden .

Neben dem österreichischen Musikkorps , welches nur

Montags spielte , konzertierte an den übrigen Wochentagen
die nassauische Regimentsmusik , zunächst unter Kapellmeister
Stadtfeld , später unter dem berühmten österreichischen
Komponisten Köler -Vela ( „ Schöpfer der „ Ungarischen Luft¬
spiel - Ouvertüre "

, des Walzers „ Am schönen Rhein gedenk
'

ich dein " u . v . a .) , von dessen Tätigkeit man , sich — angelegt
durch das Vorbild des österreichischen Musikkorps — eine

Bereicherung des Wiesbadener Musiklebens versprach .
Keler - Bela wirkte in Wiesbaden bis zum Jahre 1873 ; dann

zog er sich ins Privatleben zurück und starb im Jahre 1882 .
Sein Grab befindet sich auf dem Nordfriedhof in Wiesbaden .

Der „ Jllustrirte Wiesbadener Curkalender "
. Jahrgang

1857 , bringt auf Seite 11 ein Verzeichnis des Programms
der nassauischen Militärmusik „ während der Cur zu Wies¬
baden " vom 1 .— 23 . April 1857 , das sich „ sowohl hinsichtlich
der Kenntniß und des Umfanges der gediegensten Tonstücke
älterer , neuerer und neuester Zeit auszeichnet ."

Außer den Promenadenkonzerten fand alle 14 Tage ein

„ Grand concert " am Konzertsaal statt , welches von der
Administration arrangiert wurde und wobei die Celebritäten
des Wiesbadener Theaters und der umliegenden kleinen
Stadt - , Hof - und Nationaltheater ihre Künste produzierten .
Große musikalische Genüsse waren selten , und rein pekuniär
gesehen waren die Konzerte für die Administration ein
Schaden , denn die glänzende Honorierung der Künstler stand
in keinem Verhältnis zu den Leistungen .

Wollte man die Darbietungen künstlerisch heben , fo
engagierte man wohl auch von Zett zu Zeit einen Künstler
oder eine Künstlerin von Berlin , Wien , Paris ober London ,
wie aus einer Konzertberichterstattung der Zeitschrift
„ Centralblatt des deutschen Badelebens " vom 2 . September
1857 hervorgeht .

Außer Konzerten fanden auch Reunionen in dem Kon¬
zertsaal statt und die Wiesbadener Jungfrauen und die kur -

gastlichen Mütter , die immer einen großen Vorrat von

heiratsfähigen Töchtern rnitbrachten , nahmen auf der Suche
nach dem Manne immer tätigen und regen Anteil an den

Veranstaltungen .

Wenn keine Reunionen und Konzerte stattfanden , war
der Konzertsaal gewissermaßen „ neutraler Boden " . Dann

saßen reizende Damen in kleineren und größeren Gruppen

auf den langen gepolsterten Bänken umher , parlierten leb¬

haft , schickten schalkhafte Blicke umher und lorgnettierten die

Repräsentantinnen des eigenen ober die Vertreter des an -

beren Geschlechts . Wenn am Horizonte aufziehende Wolken
ein toilettenfeindliches Wetter verkündigten , dann zog groß
und klein aus dem Park in den Konzertsaal und wandelte

auf der langen Parkettfläche hinauf und hinab , plaudernd
und kokettierend . Eigentlich hatte also der Konzertsaal
seinen Namen aus seiner geringsten Nutzanwendung , denn

Konzerte waren das Seltenste , was im Konzertsaal statt¬
sand . Das änderte sich erst , als im Jahre 1873 das Kurhaus
in die Verwaltung der Stadt Wiesbaden überging und durch
die Gründung der städtischen Kurkapelle Konzerte regelmäßig
stattfanden .

* Das innere und das äußere Licht . Als David H u m e ,
der große englische Philosoph , seine „ Natürliche Geschichte der
Religion "

veröffentlicht hatte , kam er in den Ruf des Un¬

glaubens . Eine alte grau , die den freundlichen und liebens¬

würdigen Gelehrten in ihr Herz geschlossen hatte , grämte sich
darüber sehr und wollte ihn durchaus bekehren . Sie besuchte
ihn und hielt ihm eine lange Rede , in der sie ihm die Ge¬

fahren seiner Gottlosigkeit vorstellte Hume hörte ihr geduldig
zu , dankte ihr für ihre Besorgnis um sein Seelenheil und

fragte sie , wer sie wäre . „ Ich bin doch die Frau des Licht¬
ziehers , der ganz in Eurer Nähe wohnt "

, sagte sie . „ Nun ,
meine Liebe "

, erwiderte Hume , „ da Sie so ernstlich wünschen ,
daß ich des inneren Lichtes teilhaftig werde , so bitte ich Sie ,
mich in Zukunft mit dem äußeren Licht zu versorgen .

" Die
Frau ging beruhigt fort , und Hume erhielt von dieser Zett
an durch sie seinen Bedarf an Lichtem .
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Wiosliadener Aachrlcktm
.

Wiesbadener Pferdebahn
oder Champignon auf der Straße .

Am Vormittag des 16 . August 1875 große Menschen¬
ansammlung in der unteren Luisenstratze . Wiesbaden tut
den ersten Schritt aus dem Wege zur Großstadt : Es bekommt
eine Pferdebahn , und um 12 Uhr findet die feierliche
Eröffnung statt . Pünktlich zu diesem Zeitpunkt erscheinen
die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden uno be¬
sichtigen unter Führung der Direktion Ställe und Wagen¬
halle . 36 vorzügliche Pferde , meist Trakehner Zuchr , eigent¬
lich zu gut für den Betrieb , warten auf ihre Verwendung .

Sechs Wagen , festlich mit Blumen und Kränzen ge¬
schmückt werden bespannt und rollen aus der Halle . Im
ersten hat Militärmusik Platz genommen , und die anderen
füllen sich mit geladenen Gästen . Unter den Hochrufen der
Zuschauer biegen dann die Wagen in die Wilhelmstraße ein ,
und unter den kräftigen Klängen der Militärmusik lenken
die Kutscher den schienengebundenen Festzug siegreich bis
zum Anfang der Elisabethenstraße ( jetzt oberer Teil der
Taunusstraße , von der Röderstraße an ) . Selbst die Talfahrt
bis zur Rheinstraße wurde trotz des beschleunigten Tempos
ohne Unfall ausgeführt und voll berechtigten Stolzes über
das gelungene Werk begab man sich in das Rheinhotel
( Ecke Rheinbahnstraße ) zum wohlverdienten Festessen .

Hierbei erfuhr auch der Nichteingeweihtc fo ziemlich
alles , was man von der Pferdebahn wissen mußte . Die Bahn
war mit englischem Geld gelegt worden , und der Ver¬
treter des Geschäftskapitals . Mr . Tibbing , fand Ge¬
legenheit , nachdem er das Kaiserhoch ausgebracht hatte , an
Hand einiger Trinksprüche gleich die Entstehung der Bahn
darzulegen . Die Seele des Unternehmens und der treibende
Geist war Hauptmann Sen necke gewesen ; der eigentliche
Erbauer der Bahn , Capitän Möller , hatte das Werk in
fünf Wochen betriebsfertig gemacht , und Geldgeber war der
Bankier Valentin in London . Tibbings verstand aber
auch seine Person und seine Aufgabe in die richtige englische
Beleuchtung zu rücken , indem er in seinem Schlußtoast aus¬
führte : Ich komme wie schon einmal ein Engländer , Boni¬
fatius , hier an den Rhein , und will , wie er , nur Gutes
bringen . Bonifatius hat dafür nur Glauben verlangt ; da¬
mit ist es aber jetzt nicht getan , wir wünschen — hohe
Prozente .

Roch ehe die Bahn eröffnet wurde , was am 17 . August ,
mittags 3 Uhr geschah , hatten vorsichtige Hausbesitzer

"
auf

der Bergseite der Elisabethenstraße das Gefährliche des
Unternehmens erkannt und klagten die Stadtverwaltung
unverzeihlichen Leichtsinns an , mit dem sie das Leben ruhi¬
ger Bürger auf das Spiel setze . „ Das Trottoir ist auf der
ostlrchen Straßenseite nur 1,30 m breit ; durch den Verkehr
der Straßenbahn entstehen große Gefahren . Hai jemand
z . B . seinen Regenschirm vergessen und er will rasch ins
Haus zurückstürzen und es kommt die Pferdebahn heran -
gebraust ( Sie hat sich auf Brauserei nie eingelassen !) , so
wird man unbedingt überfahren . Man müßte

'
doch Schutz¬

vorrichtungen anbringen , (über deren etwaige Beschaffen¬
heit hatte sich die „ Stimme aus dem Publikum " wohl
weiter keine Gedanken gemacht ^ Bei Umzügen mit Möbel¬
wagen ist mit zahlreichen Unfällen zu rechnen

"
.

Wenn wir uns heute diesen Ängstlichen gegenüber ein
überlegenes Lächeln genehmigen , so wollen wir doch be¬
scheiden daran denken , daß jedes neue beschleunigte Ver¬
kehrsmittel das Publikum — auch die Tiere ! — erziehen
und gewöhnen muß , und wenn einmal die kleinen Flug¬
zeuge durch die Langgasse trudeln , weiß ich noch lange nichr ,
ob ich gleich den richtigen Dreh heraus habe . Jedenfalls war
die Mehrzahl der Wiesbadener nach einigen Tagen bereit ,
Leib und Leben der Pferdebahn anzuvertrauen . Schon nach
kaum einer Woche konnte eine rege Benutzung der Pferde¬
eisenbahn , wie sie offiziell hieß , sestgestellt und die Forde¬
rung erhoben werden , baldmöglichst die Linie ins Wellritz¬
viertel weiterzuführen .

Der Betrieb der Bahn dauerte von 7 Uhr morgens bis
11 Uhr abends ; und zwar von der oberen Rheinstraße bis
Ecke Taunus - und Röderstraße . Der Fahrpreis betrug ohne
Rücksicht auf Teilstrecken allgemein 25 Pf . für den 1 . Platz
( Sitzplatz ) und 20 Pf . für den 2 . Platz ( Stehplatz ) . Die
Salonwagen hatten nur 1 . Platz . Alle 20 Minuten fuhr ein
Wagen , und bei Ankunft der Hauptzüge wurden von den
Bahnhöfen an , die ja alle an der Rheinstraße nahe beiein -
anderlagen . Sonderwagen eingelegt .

Vom 16 . September 1875 an fuhren die Wagen bis zur
Beausite und gleichzeitig wurde eine Reihe von Wünschen
des Publikums nach Verbilligung durch Ausgabe von
Monatskarten , Kuponheften und Schülerfahrkarten erfüllt .
Rach der Fahrtdauer bemessen , war der Fahrpreis niedrig ,
nach der Fahrstrecke dagegen hoch .

Vorher , schon am 13 . September , teilte Bankier
Valentin in London der Stadtverwaltung mit , daß er
alle seine Rechte an die neu gegründete Wiesbadener
Pferdeeisenbahngesellschaft abgetreten und daß
diese den Hauptmann Sennecke zum General - Mandatar
ernannt habe . Die Stadtverwaltung nahm davon Kenntnis
und wies darauf hin , daß die von Valentin geleistete
Kaution auch der neuen Gesellschaft gegenüber hafte . Gleich¬
zeitig beschloß man , den Pferdebahnkutschern die Auflage zu
machen , den Pferden beiSchneeundSchneegestdber
Schellen umzuhängen und außerdem von der Gesellschaft
zu verlangen , die Elockensignale durch Hornsignak « zu er¬
setzen . Richt einverstanden war der Gemeinderat mit dem

Antrag Senneckes , die Pferdebahn um das Vowlinggreen zu
legen und vor dem Kurhaus eine Haltestelle einzurichten .

Drei Jahre lang betrieb die Gesellschaft die Pferde¬
eisenbahn , aber die Hoffnung Tibbings auf hohe Prozente
erfüllte sich nicht . Die hohen Fahrpreise und die langsame
Beförderung schreckten die Fahrluftigen immer mehr ab , und
darum bedeutete es kaum eine Überraschung , als am
19 Dezember 1878 die Gesellschaft erklärte , sie sehe sich ge¬
zwungen , am 31 . Dezember 1878 den Betrieb wegen Unren¬
tabilität einzustellen und sei auch nicht in der Lage , Teil¬
strecken zwecks Geldersparnis ausrecht zu erhalten . Obwohl
die Stadt entschlossen war , den Pferdebahnbetrieb in eigene
Verwaltung zu übernehmen , trat sie doch zunächst wegen Auf¬
rechterhaltung des seitherigen Zustandes mit der Gesellschaft
in Verhandlungen ein , und erst nach längerer Zeit wurde die
Pferdebahn städtischer Betrieb .

Der Sorge um das viel kritisierte Verkehrsmittel wurde
die Stadtverwaltung ledig , als sie durch einen im Jahre 1888
geschlossenen Vertrag mit dem Betrieb der städtischen
Straßenbahnen die Süddeutsche Eisenbahngesell -
sch a s t ( Abt . Straßenbahnen ) in Darmstadt betraute . Die
Pferdebahn wanderte aus und fuhr die Linie Bahnhöfe —

Kirchgasse — Kranzplatz — Röderstraße und stieg später
hinauf bis zum Erubweg , jetzt Lanzstraße . Von Biebrich bis

Vollstreckungsmihbrauch .

Persönliche Verhältnisie beider Parteien werden beachtet .

Eine der grundlegenden Änderungen unseres geltenden
Rechts durch den Nationalsozialismus war die Einführung
des sogenannten Vollstreckungsmißbrauchgesetzes im Jahre
1934 . Durch dessen Bestimmungen wurde einer der Grund¬
sätze nationalsozialistischen Denkens zum auch formal
gültigen Rechte erhoben , nämlich daß niemand dann von
einem ihm zweifellos zustehenden Rechte Gebrauch machen
darf , wenn sich Has als eine dem gesunden Volksempfinhen
gröblich widersprechende Härte darstellen würde . Das Gesetz
erfaßt alle die Fälle , in denen der Gläubiger gegen seinen
Schuldner eine vollstreckbare Forderung hat und aus Grund
derselben die Zwangsvollstreckung betreibt , der Schuldner
aber andererseits beim besten Willen seinem Gläubiger nicht
gerecht werden kann , und durch die Vollstreckung Gefahr
läuft , in wirtschaftliche Verelendung zu geraten . Hier hat
der Nationalsozialismus jedenfalls in gewissem Sinne di «
Vollstreckung der freien Bestimmungsmöglichkeit des
Gläubigers enthoben , und das Vollstreckungsgericht
als Vermittlungs - und Prüfungsinstanz gleichsam dazwischen
geschoben .

Damit sollte an den schon bestehenden Schutzbestimmun¬
gen für den Schuldner in keiner Weise etwas geändert
werden . Die Bestimmungen über Unpfändbarkeit gewisier
Sachen oder über die Pfändungsgrenze bei Gehalts - und
Lohnempfängern beispielsweise bleiben ausdrücklich bestehen
und sind auch späterhin noch weiter in dem Sinne eines
richtig verstandenen Schuldnerschutzes ausgebaut worden .
Das Vollstreckungsmißbrauchgesetz will vielmehr gerade die
Fälle treffen , in denen die sonstigen Bestimmungen aus tat -

zur Beausite aber tobte die Dampfftraßenbahn , und was man
auch Böses ihr nachsagen mag , nie hat eine Wiesbadener
öffentliche Angelegenheit so befruchtend auf die stilistischen
Übungen , in Form von Eingesandts an das „ Wiesbadener
Tagblatt "

, gewirkt , wie dieses fauchende Ungetüm , das erst
im Anfang dieses Jahrhunderts irgendwo drunten im
Schwarzwald seine schwarze Seele ausgehaucht hat .

Die „ Süddeutsche
"

eröffnete ihren gemischten Betrieb im
Jahre 1889 , und die Pferdebahn , um die nur es sich hier
handelt , hat noch bis zum 14 . August 1900 ihr Dornröschen¬
dasein geführt . Benutzt wurde sie herzlich wenig , aber als
der Dolkswitz sich über sie mit ihren zuletzt meist leeren
Wagen hermachte , da wurde sie populär . Der berühmte
Schimmel — Max hieß er , glaube ich — horchte auf den
Zuruf der Pafsgnten mehr als auf den des Kutschers , und
wenn jemand gar mit der Brottüte auf ihn zukam , dann
wirkte das genau so , wie das berühmte Signal : „ Das
Ganze Hal t !" Und daß immer zwei Bedienstete in dem
Wagen mitfuhren , war nach altem Stammtischwitz dringend
nötig , damit nicht jemand vorn oder hinten einstieg . Und
dann die Belustigung für unsere Jugend , die während der
Fahrt aufsprang , mitfuhr , absprang und diese turnerischen
Übungen besonders durch die Lang - und Kirchgasie allmäh¬
lich zu einem großartigen Sport ausbildete .

Und dann die Champignons !
An der Haltestelle am Grubweg , aber auch in der Rhein¬

straße , gediehen sie vorzüglich . Der durch die Hufeisen immer
wieder gelockerte Boden , vermischt mit dem Pferdemist , schuf
die richtigen Vorbedingungen für das Gedeihen des edlen
Pilzes , und bald hatten besonders Pfiffige diese eigenartigen
Champignonbeete entdeckt und machten unauffällig mit dem

Taschenmesser Jagd auf die edle Beute , wobei es ost Zu¬
sammenstöße mit den Straßenbahnschaffnern gab .

Ganz sang - und klanglos liefen am 14 . August 1900

zum letzten Male die Pferdebahnwagen durch die Langgasse .
Als aber am nächsten Tage die elektrische Bahn die Strecke

befuhr und einer der Fahrgäste nach alter Gewohnheit wäh¬
rend der Fahrt absprang und sich dabei ziemlich schwer ver¬

letzte , da gab ihm der Schaffner die Mahnung mit : „ Das

ist keine Pferdehahn mehr !"

Aber einer Ruine aus der schönen Pferdeibahnzeit , die
ick> dieser Tage entdeckte , muß ich noch gedenken . Am

Kloppenheimer Sportplatz steht ein nun fast zusammen¬
gebrochener alter Pferdebahnwagen und trägt noch die Be¬

zeichnung „ Stadt Wiesbaden " und das Lilienwappen . Er

hat , auf einem Backsteinunterbau aufgestellt , lange Jahre
als llmkleideraum der sportlustigen Jugend gedient und

löst sich allmählich ins Nichts auf . Sogar der Denkmal¬

schutz kann hier nicht mehr helfen ! B . Stein .

sächlichen oder rechtlichen Gründen keine Anwendung finden ,
und seine Anwendung ist auch ausdrücklich auf diese Fälle

begrenzt . Wem also ein sonstiger Rechtsbehelf zur Seite steht ,
der kann sich nicht auf das Vollstreckungsmißbrauchgesetz be¬

rufen , und etwa entgegen diesen Richtlinien gestellte Anträge
muß der Richter zurückweisen .

Geht bei dem Vollstreckungsaericht — das heißt im all¬

gemeinen das Amtsgericht am Wohnsitz des Schuldners —

ein entsprechender Antrag des Schuldners auf Gewährung
von Vollstreckungsschutz ein , so muß der Richter alle in Frage
kommenden Punkte genau untersuchen , um feststellen zu
können , ob die vorgenommene oder auch drohende Zwangs¬
vollstreckung tatsächlich „ eine dem gesunden Volksempfinden
gröblich widersprechende Härte

" ist . Es ist hierbei keines¬

wegs allein ausreichend , daß die Vollstreckung vielleicht für
den Schuldner sehr schwerwiegend und möglicherweise sogar
hart ist , sondern es mutz stets auch untersucht werden , wie

sich die Sache vom Standpunkt des Gläubigers aus dar -

stellt . Eine grobe Härte wird dann niemals vorliegen
können , wenn auch der Gläubiger wirtschastlich auf die

Durchführung der Vollstreckung angewiesen ist , also die Nicht¬
durchführung der Vollstreckung umgekehrt wieder für ihn
eine grobe Härte bedeuten würde . Auch die persönlichen
Verhältnisie und Eigenschaften beider Parteien mutz das Ge¬

richt unter die Lupe nehmen , denn ohne Berücksichtigung
von Persönlichkeit und Charakter kann eine wirklich gerechte ,
das heißt dem Volksempfinden entsprechende Entscheidung
niemals gefunden werden .

In der Wahl der zu treffenden Maßnahmen ist dem
Vollstreckungsgericht weihgehende Freiheit gelassen . Es kann
die Vollstreckung sowohl auf eine gewisse Zeit einstellen oder
Ratenzahlungen gewähren , oder auch bereits vereinbarte

2lus Aunst und Leben .

* Romantischer Abend im Kurhaus . Das Konzert am
Dienstag , das der günstigen Witterung halber im Kurqarten
stattfand , begann mit der Jessonda -Ouvertüre von Spohr ,
einem der wenigen Werke des einst zu den Ersten gezählten
Meisters , denen man heute noch regelmäßig begegnen kann ;
sollte , was dieser Ouvertüre folgt , wirklich heutigen Ohren
und Augen durchaus nicht mehr genießbar sein , Laß keine
Bühne eine Aufführung dieser Oper auch nur erwägt ? Her¬
mann Götz

' zweifellos lebensfähiger und köstlicher Oper
„ Der Widerspenstigen Zähmung

"
geht es allerdings auch

nicht wesentlich besser ; wie die vorliegende Opernstatistik für
die vorletzte Spielzeit zeigt , ist das Werk 1935/36 nur an
einer deutschen Bühne aufgeführt worden . Dabei haben wir
wenig deuffche Komponisten in der 2 . Hälfte des 19 . Jahr¬
hunderts , die dem gebürtigen Ostpreußen an ursprünglicher
lyrisch -melodischer Begabung gleichkommen . Unwil ' kürlich
denkt man , wenn man ein Werk wie das einsätzige Violin¬
konzert hört , an den im gleichen Jahre geborenen Tschai¬
kowsky , der freilich mehr Vitalität , wenn man will ,
Brutalität , besaß als der 36jährig an der Schwindsucht Ge¬
storbene . Albert Nocke tat recht daran , das Werk , mit
bewert

'
abgerundeter und ausgewogener Interpretation er

seine Hörer bereits im Vorjahr erfreut hatte , abermals dar -
zustellen . August Vogt pafite die Orchesterbegleitung nach
Möglichkeit an . Er bot außerdem eine „ Ukrainische Tanzsuite

"

von H . Bullerian , die sich als sauber gemachte Unter¬
haltungsmusik gißt , und die bereits vor kurzem zu Gehör
gebrachte Musik aus Hermann Reutiers „ Dr . Johannes
Faust

"
, die freilich nur der würdigen darf , der sie als Be¬

gleitmusik der Szene kennt . Den Beschluß machte , stets bei¬
fällig aufgenommen , die „ Akademische Festouvertüre " von
Brahms . Dr . Wolfgang Stephan .

* Bayreuther Musikwochen für Musikerzieher . Der
Reichswalter des NS .-Lehrerbundes , Gauleiter Wächtler ,
hat angeordnet , daß in Bayreuth von Zeit zu Zeit eine
Musikwoche der Musikerzieher im NS .-Lehrerbuiiü statt¬

findet , auf der alle Gebiete der Musikbildung , insbesondere
aber die neuzeitliche Harns - und Laienmujik Berück¬
sichtigung finden werden . Die erste dieser Musikwochen soll
anfangs März 1938 stattfinden , sie soll richtunggebend wer¬
den für die kommende Musikerziehung . Wie der Reichssach¬
bearbeiter des NS .- Lehrerbundes , Prof . Landgrebe , dazu
ausführt , kann und darf die Musik im Rahmen des national¬
sozialistischen Erziehungsplanes nicht ausgeschlossen bleiben .
Der RS .- Lehrerbund fordere besonders den Ausbau des
Musikunterrichts in den Volksschulen , den Klassenunterricht
auf allen höheren Schulen und durch Chor - und Jnstrü -
mentalpflege Hinführung der Jugend zu den Werken unserer
großen • Meister . Dabei sei Voraussetzung , daß auf Grund
eines entsprechend ausgerichteten Musikunterrichts an den
Hochschulen für Lehrerbildung der deutsche Lehrer besonders
auf dem Lande als Träger der musikalischen Kuliur in Ver¬
bindung mit der Hitlerjugend fruchtbar zu wirken vermöge .

* 12 000 Festspielgäste in Bayreuth . Nach den Fremden¬
listen weilten während der jetzt beendeten Bayreuther Fest¬
spielzeit insgesamt 11600 Festspielgäste in der Stadt Richard
Wagners . Von diesen Besuchern waren 2050 Ausländer aus
55 Staaten aller Erdteile . 430 Ausländer kamen aus den
Vereinigten Staaten , 230 aus England , 225 aus Frankreich ,
190 aus Österreich , 175 aus der Tschechoslowakei , 130 aus
Holland , 110 aus der Schweiz , 95 aus Dänemark und 75 aus
Italien . Auch aus Brasilien , Ägypten , Südafrika und
Australien waren Gäste zu den Festspielen gekommen .

* Karl Albrecht Streik , jetzt am Stadttheater in Augs¬
burg , sang in der Puecini - Oper „ Turandot "

, die im Rahmen
der reichswichtigen Sommerspiele als Freilichtaufführung ge¬
geben wurde , den Kalaf mit großem Erfolg .

*
Erweiterung des Märkischen Museums in Berlin .

Nach Mitteilungen des Berliner Oberbürgermeisters Dr .
Lippert beim Kulturempfang der Reichshauptstadt wird das
Märkische Museum einen groß angelegten Erweiterungsbau
erfahren . Bereits im kommenden Frühjahr soll mit den
Bauarbeiten zur Vergrößerung des Museums begonnen
werden . Dieser Neubau wird sich in Form einer Rand¬

bebauung in der Wallstraße und am Köllnischen Park voll¬
ziehen . Der Übergang vom alten zum neuen Bau wird durch
eine kolonnadenartige Verbindung hergestellt . Durch die
Erweiterung des Baues wird die Darstellung der einzelnen
Epochen der Vorgeschichte Berlins und der Mark Branden¬
burg in übersichtlicher Form gewährleistet . Bei der Archi¬
tektur des Erweiterungsbaues , der in schlichten Formen ge¬
halten sein wird , soll das Motiv des Fachwerkbaues Ver¬
wendung finden .

* Das Frankfurter Wörterbuch in Angriff genommen .
Nachdem bisher 40 Mundart - Wörterbücher vorliegen , deren
letztes das Mecklenburger Wörterbuch am 3 . September zu
erscheinen beginnt , ist nunmehr auch das lange verzögerte
Frankfurter Wörterbuch in Angriff genommen worden , das
an das Deutsche Seminar der Universität angegliedert
werden soll . Es steht dafür ein seit 100 Jahren gesammeltes
Material des Stadtarchivs zur Verfügung . Zur Erfassung
des lebenden Wortschatzes werden Fragebogen ausqegeben ,
mit deren Verzettelung bereits begonnen ist . Diesem Wörter¬
buch kommt besondere Bedeutung zu , da das fragliche Ge¬
biet die Grenze zweier deutlich voneinander geschiedener
Mundarten darstellt und ferner auch reichhaltige mundart¬
liche Literatur zu verarbeiten ist .

* Die Rangordnung der Sinne . Jean Paul befand sich
einmal in einer Gesellschaft , in der lebhaft über die Rang¬
ordnung der menschlichen Sinne gesprochen wurde , vorzüglich
darüber , ob für den Menschen der Geruch von größerem 2Berte
sei oder der Geschmack . Schließlich bat man den berühmten
Gast , die Streitfrage zu entscheiden , und Scan Paul fällte
das salomonische Urteil : „ Lieber abgeschmackt als ruchlos .

"
* Philosophen . Zu dem französischen Philosophen und

Mathematiker Jean d ' Alembert ( 1717 — 1783 ) sagte einst eine
Freundin , er werde sein ganzes Leben lang nur ein welt¬
fremder Philosoph bleiben . „ Was verstehen Sie unter einem
Philosophen ? "

fragte der Gelehrte . „ Einen Narren , der sich
zeitlebens plagt , damit man nach seinem Tode von ihm
spricht !"
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Raten abändern . Hat sich aber der Schuldner bereits früher

in einem Vergleich verpflichtet , so wird hieran in der Regel

nil ^ s mehr geändert werden , denn beim Abschluß eines Ver¬

gleichs muß sich jeder Schuldner überlegen , wie weit er sich

verpflichten kann . Das Anwendungsgebiet des Gesetzes um¬

faßt alle Vollstreckungsarten , also nicht nur die Vollstreckung

wegen Geldforderungen oder wegen Herausgabe von Sachen ,

soiwern auch die Zwangsverwaltung oder Zwangsver¬

steigerung von Grundstücken .

Wissenschaft und Technik brauchen Nachwuchs .

Ein Appell au die Jugend .

Der Ruf von der Überfüllung der Hochschulen und die

Warnungen vor dem akademischen Studium sind heute schon

auf vielen Gebieten in das Gegenteil umgeschlagen . In der

Industrie fehlen etwa 5000 Ingenieure und bis 1942 werden

es 30 000 bis 35 000 fein . Ähnlich liegen die Dinge bei den

Chemikern . Heute schon fehlt es an den Hochschulen an

Lehrern und vor allem an Affistenten . Der Wissenschaftler

unb Gelehrte , insbesondere der Naturwissenschaftler , wird

leider oft als weltfremder Stubenhocker angesehen . Wie Dr .

Krauß vom Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe tm

Vierjahresplan "
feststellt , ist auf diesem Gebiet ein grund¬

sätzlicher Wandel notwendig . Alle dazu berufenen Ämter

und Organisationen müßten einmütig zusammenarbeiten ,
um der DernachläsiiWlng der naturwissenschaftlichen und tech¬

nischen Berufe Einhalt zu gebieten .
Der Referent führt eine Reihe von Maßnahmen an , die

zu diesem Zweck durchgeführt werden müsien . Die Öffentlich¬

keit müsse über Bedeutung von Wissenschaft und Technik für

unser Volk aufgeklärt werden . Der Einsatz hochwertiger

wissenschaftlicher und technischer Leistungen sei für ine Ver¬

wirklichung unseres politischen Zieles unentbehrlich . Ins¬

besondere sei die Jugend darüber zu unterrichten . Den

Primanern müßten Vorträge über die Bedeutung von

Technik und Chemie gehalten werden . Weiter sei et ne

Verbesserung der Zukunftsaussichten der Studenten der

Naturwissenschaften notwendig . Der Chemiestudierende müsse

mit 25 Jahren feinen Doktor machen und mit 26 Jahren seine

Familie gründen können . Zu diesem Zweck sei das Studium

zu verkürzen und dem jungen Soldaten im Rahmen seiner

Dienstzeit Gelegenheit zum hören von Vorlesungen zu geben .

Durch öffentliche Anerkennung und Auszeichnung guter

wissenschaftlicher und technischer Leistungen könne die Be¬

rufsfreude des Technikers gehoben werden .

Die wissenschaftliche Forschung an der Hochschule sei

durch neue , lebensnahe Probleme zu bereichern . Aus Deutsch¬

lands hohen Schulen müsie wieder ein großer Strom von

neuen Erkenntnissen in die wirtschaftliche Praxis fließen .

Allerdings sei dazu eine Erhöhung der Zahl der Hochschul¬

lehrer und Assistenten erforderlich . Dazu werde es nötig sein ,
eine Stiftung zu schaffen , die jährlich zwei bis drei Millionen

RM . zur Verfügung stellt , um tüchtigen jungen Akademikern

der Chemie - und Jngenieurwissenschaft für die Dauer der

notwendischen Ausbildungszeit die Vorbereitung auf den

Hochschuuehrerberuf zu ermöglichen .

Verbesserung des Urlaubs der Jugendlichen .

Erfreuliche Feststellungen .

Der Urlaub der Jugendlichen paßt sich dank des einheit¬

lichen Vorgehens der beteiligten Reichs - und Parteistellen

immer mehr den Forderungen an , die vom Gesichtspunkt der

Heranbildung eines gesunden und leistungsfrohen
Nachwuchses aus zu stellen sind . Wie die „ Soziale Praxis

berichtet , ist inzwischen eine neue Verbesserung eingetreten ,

die wenn der Kreis der unmittelbar betroffenen Jugend¬

lichen auch nicht allzu groß ist , doch durch die Stellung der

anordnenden Behörde beispielhafte Wirkung ausuben wird .

Der Reichs - und preußische Finanzminister hat nämlich in

einem Erlaß an die Obersten Reichsbehörden , die Reichs -

statthalter , die Landesregierungen und die Finanzämter den

Urlaub für Lehrlinge und jugendliche Arbeiter vor vollen¬

detem 16 . Lebensjahr auf 18 , vor vollendetem 17 . Lebens¬

jahr auf 15 und vor vollendetem 18 . Lebensiahr auf 12 Ar¬

beitstage festgesetzt . Auch die 17 - und 18jährigen erhalten

aber 18 Tage Urlaub , wenn sie mindestens 10 Tage an

Lagern oder Urlaubsfahrten teilnehmen , die von der Hitler¬

jugend geführt werden . Diese weitherzige mit den Forde¬

rungen der Reichsjugendführung im Einklang stehende Be¬

messung bildet zugläch ein erfreuliches Vorzeichen für die

bevorstehende gesetzliche Regelung des Jugendurlaubs .

— Earl Hugo Brogfitter f . Am 21 . August verstarb

im Alter von fast 72 Jahren nach längerem Leiden der

Wiesbadener Weinkommissionär Carl Hugo Brogfitter

in Heigenbrücken , wo er zuletzt zur Erholung weilte .

Brogfitter war 1866 zu Ahrweiler als Sohn eines Weinguts -

besitzers geboren und trat schon m seiner frühesten Jugend

in das Weinfach ein . 1890 gründete er die
. Kommlsslons -

firma Brogfitter und konnte 1934 auf sein 50ia $ itges Fach -

jubiläum zurückschauen . Bis zu seinem Hinicheiden war er

rastlos als Leiter feines Hanfes tätig , das als eines der be¬

deutendsten Einkaufsgeschäfte des Weingrobhandels sich einen

besonderen Ruf erworben hat . Mit Brogfitter , st einer der

altbewährten , führenden Weinfachmänner im rheinischen

Weinbaugebiet dahingegangen . Semem Namen wird in

den Kreisen des Weinbaues und Wemhandels allzeit ein

ehrenvolles Gedenken bewahtt bleiben .

— Treue Kurgäste . Weingutsbesitzer Justizrat

Middeldorf und Frau , die , wie bereits mttgeteilt , in

diesem Jahre zum 50 . Male in Wiesbaden zur Kur weilen ,
wurden im Namen der Kurverwaltung von Amtmann

König durch Überreichung eines Blumenstraußes und eines

Bilderalbums geehrt .
— Die Blücherschule kann in diesem Jahre auf ihr

40jähriges Bestehen zurückblicken . Der wuchtige Bau , den der

damalige Stadtbaumeister Genzmer errichtete , wurde

1897 eingeweiht . Das Gebäude erhielt außer einer Schlag¬

uhr damals noch eine Sonnenuhr . Die Fassade wurde bei

der Erbauung mit dem Wiesbadener Wappen und der Er¬

bauungsjahreszahl 1896 - 97 , sowie mit den Köpfen von

Blücher , Stein , Diesterweg und Pestalozzi versehen Der

hiesige Bildhauer Schill schuf die Kopse nach Modellen

des Kölner Bildhauers Degen . Im Turm der Schule be¬

fand sich anfangs eine Glocke , die die Schulstunden ver¬

kündete Später kam die Glocke auf den Sudfnedhof , wo sie

jedoch auch keine Ruhe fand , denn sie wurde tm Kriege ern -

geschmolzen . Recht viel hat die Schule in den 40 wahren

ihres Bestehens gesehen . Unzählige Kinder verlebten dort

ihre Schulzeit . Wahrend des Krieges diente die Schule als

Kaserne und wurde während der Besatzungszeit auch von

den Franzosen dazu benutzt .

— Platzkonzert . Der Eaumusikzug XXV des Reichs¬

arbeitsdienstes unter Leitung von Obermustkzugführer
König veranstaltet am Donnerstag von 9 .30 — 10 .30 Uhr

auf dem Luisenplatz ein Platzkonzert .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . Nach einem bekannten Roman von Lud¬

wig Eanghofcr schuf Hans Deppe den neuen Film „ D a s

Schweigen im Walde “
. Von einem einsamen Maler

ist darin die Rede , der allerlei phantastische Bilder mir

Märchengestalten malte , bei deren Beschreibung man wohl
an Arnold Böcklin erinnert werden könnte . Aber der

Künstler ist tot , und seine Tochter , die Lo Petri , lebt einsam
auf einer Sennhütte , wo sie von dem jungen Fürsten von

Ettingen entdeckt und trotz den von einet ehemaligen

„ Freundin
" und einem eifersüchtigen Rivalen bereiteten

Schwierigkeiten heimführt . Wohl das Schönste an dem Film
sind die Waldesstimmungen . Durch hohe Tannen riefelt das

Sonnenlicht . Himmelhoch steigen die Grate des Gebrrges .
Echneefelder wechseln mit grünen Matten oder undurch¬
dringlichem Gestrüpp ab . Packend ist vor allem die Schilde¬

rung eines riesenhaften Waldbrandes . Hansi K n o t e k

spielt mit gewohnter Zurückhaltung und seelischer Gestaltung
die halb ländliche , halb großstädtische Lo Petri . Paul
Richter ist ein romanhafter Liebhaber und trotzdem von

frischer , gesunder Art . Ein paar urwüchsige Gebirglertypen
erhöhen die Echtheit des Eindrucks . So ist Gustl Stark -

(Bftettenbauer ein drolliger Pepi , der das Herz auf
der Zunge trägt , Hans Adalbert v . S ch l e 11 o w ein Förster
von altem Schrot und Korn . Ein Bösewicht schlimmster
Sorte ist Hermann Ehrhardt als Toni Mazegger ,
Wilderer , skrupelloser Sinnenmensch und Brandstifter in
einer Person . Friedl Berlin bringt als abgelegte Freun¬
din ein durchdringendes Demimondeparfüm in die würzige
Waldluft , und erfrischend wie Milch und Butter wirkt neben

ihr Käthe Merk als Sennerin . Ein geschniegelter und

intriganter Diener , der sich als Herrschaft aufspielen möchte ,
ist Rudolf S ch ü n d l e r . Im Beiprogramm läuft eine über¬

aus lustige und aufklärende Kriminalhumoreske „ Bomben -
e r f o I g

“
, die die Entlarvung einer Gaunerklique zum

Gegenstand hat , ferner der interessante , Kampf dem Verderb
ankündende Kulturfilm „ Segen der Kälte “

. In der

Ufa - Woche interessieren besonders die Aufnahmen von
der 700 -Jahrfeier in Berlin . Dr . W . W a l d s ch m i d t .

* Walhalla - Theater . Der Foxfilm „ Kamps um
Indien "

gestaltet eines der wichtigsten und interessantesten
Kapitel der Geschichte Englands , die Eroberung jenes
reichen Dominions für die britische Krone . Robert Clive

ist der Mann , dessen Tatkraft den großen Sieg entscheidet ,
ehemals kleiner Handelsschreiber bei der indischen Kom¬
panie , bann Soldat , Feldherr unb Politiker , meteorgleich
in seinem Ausstieg , später mit Undank belohnt , von persön¬
lichen Feinden angeklagt . Sein Schicksal voll unerhörter
Abenteuerlichkeit stellt der Spielleiter Richard Boles -
l a w s k i in den Mittelpunkt , mit dem Kampf um ein ge¬
waltiges Lebensziel zugleich die Geschichte einer romanti¬
schen , herzenstiefen Liebe ; den Hintergrund aber gibt ein

historisch echt gesehenes Zeitgemälde von packender Unmittel¬
barkeit . Mitreißend wird bewegtes Kriegsgeschehen ge¬
schildert , glänzende Höhepunkte sind filmisch der Flußüber -

gang in Regen und Sturm , der Angriff der indischen Kriegs -
elefanten in der entscheidenden Schlacht von Plafiey , der
Triumphzug des Siegers in der Seite des verbündeten

Maharadschas . Masseneinsatz der Darsteller unb geschickte
Ausnutzung ber photographischen Möglichkeiten bringen biefe
Szenen zu erstaunlicher Wirklichkeitsnähe . Ronald Col¬
man verkörpert den Robert Clive mit sparsamem Ausbruck ,
herb , stolz unb draufgängerisch - entschlossen , mit dem inneren
Feuer des Glaubens , aber auch ber geistigen Überlegenheit
bes Führermenschen . Sein ebel gezeichnetes Profil , seelische
Wanblung einbringlich fpiegelnb , scheint biefer Rolle be -

Hansi Knoteck und Hermann Ehrhardt

in dem Ostermayr -Film ber Ufa „ Das Schweigen im

Walbe "
nach Ludwig Ganghofer .

( Phot . Ufa -Tannigel ) .

M

Robert Clives große Stunde .

Szenenbild aus dem „ Kampf um Jndien “ mit

Ronalb Colmann ( rechts ) . ( Fox - M .)

fonbers zu entsprechen . Clives Frau ist Loretta P o u n g ,
eine auch in Deutschlanb wohlbekannte Darstellerin , in

ihrer verinnerlichten Art bie Kamerabin unb Lebensgefähr¬
ten eirfes Mannes , ber an sie glaubt wie an sein Glück . Das

Beiprogramm enthält einen hübschen Film von Freuben bes

Eroßstäbters in Sieblungsgärten unb mit Freunben aus ber
Kleintierwelt , auf ber

"
Bühne zeigt bie Corty - Comp .

Luftakte von Gewanbtheit , Kraft unb akrobatischer Voll -

enbung . Heinrich Leis .

— Gemeinden fördern weibliche Arbeitsdienstlager . In
Verhandlungen zwischen dem Reichsarbeitsführer unb dem
Reichsinnenministerium wurde Übereinstimmung darüber er¬
zielt , daß im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten bie
Gemeinden im ganzen Reich den Arbeitsdienst für die
weibliche Jugend bei der Beschaffung geeigneter Unterkünfte
weitgehend behilflich sein sollen , um die fristgemäße Durch¬
führung der Anordnung des Führers hinsichtlich ber Ver¬
stärkung des weiblichen Arbeitsdienstes zu sichern . Der
Reichsarbeitsdienst kann aus eigenen Mitteln nur in be¬
schränktem Umfange Barackenlager für ben weiblichen
Arbeitsdienst schaffen . Der Reichs - unb preußische Innen¬
minister hat sich in einem Erlaß bannt einverstanben er¬
klärt , baß , sofern ben © emeinben geeignete Räumlichkeiten
zur Verfügung stehen , biefe an ben Reichsarbeitsbienst ver¬
mietet werden . Wie ber Reichsarbeitsführer gleichzeitig fest¬
stellt , ist es selbstverstänblich , daß bie eigenen Barackenlager
bes Arbeitsbienstes überall ba eingesetzt werden müssen , wo
auf ber einen Seiete bie nationalsozialistische Arbeitsaufgabe
ben Einsatz eines Lagers erfordert unb auf ber anberen
Seite bie betreffcnbe Gemeinde trotz besten Willens nicht in
ber Lage ist , mit Unterkunft zu helfen .

— Frauenwerk erforscht den Haushalt . Die im Rahmen
des Deutschen Frauenwerks geschaffene Reichsstelle für haus -
wirtschaftliche Forschungs - unb Versuchsarbeit hat eine Er¬
hebung durchgeführt , um eine genaue Kenntnis ber Gebens -

bebingungen aller deutschen Familienhaushalte zu erzielen
unb dadurch bie praktische Beratung unb Hilfe richtig an =

setzen zu können . Seit einem halben Jahr würben von etwa
140 Haushalten in allen Gauen Haushaltsbücher ge¬
führt , in denen Familien mit einem Einkommen bis höchstens
150 RM . ohne Nebeneinnahmen , auch ohne Garten - ober
Siedlerlanb , mit mindestens vier Kindern ihre Einnahmen
und Ausgaben , sowie den täglichen Küchenzettel aufzeich¬
neten . Es ergab sich , daß 50 bis 70 % des Einkommens für
bie Ernährung auf gern enbet werben . Ide besondere Ausgabe ,
wie Reparaturen , Anschaffungen usw . können nur mit einem
Verzicht auf lebenswichtige Nahrungsmittel bezahlt werden .
Hieraus ergibt sich die Notwendigkeit , im Rahmen ber Ver¬
brauchslenkung den Hausfrauen Anweisung zu geben , wie
sie bas zur Verfügung stehenbe Haushaltsgelb zum größten
Nutzen der Familie verwenden unb mit wenig Aufwand
ein Höchstmaß an Nährwert erreichen können . Die Be¬
arbeitung der Haushaltsbücher hat wichtige Erkenntnisse er¬
geben , die es ermöglichen , eine zweckmäßige Aufklärung unb
Schulung zu betreiben .

— Bedienungsgelder auf Rauchwaren . Eine für jeden
Gaststättenbesucher wichtige Frage wird in den „ Deutschen
Hotelnachrichten

" erörtert . Auf eine Anfrage wird erklärt ,
baß bie Erhebung eines Bebienungszuschlages auf Rauch¬
waren vom Reichsfinanzminister für zulässig erklärt worden
ist , sofern es sich wirklich um einen Bedienungsauf¬
schlag handelt . Die Rauchwaren müssen durch das Be¬
dienungspersonal an die Gäste herangebracht werden .
Rauchwaren , die am Büfett oder in eigens eingerichteten
Verkaufsständen abgegeben werden , dürfen nicht mit dem
Aufschlag verkauft werden .

— Höchstmaße für Briefsendungen in Rollenform . Das
Anschlagwesen ist unter Zugrundelegung der genormten
Papierformate neu geregelt worben . Die Deutsche Reichspost
läßt mit Rücksicht hierauf von sofort an versuchsweise für

Briefsenburigen in Rollenform folgende Höchstmaße zu :

Länge unb ber zweifache Durchmesser zusammen 110 Zenti¬
meter , Länge jeboch nicht über 90 Zentimeter .

— Verkehrsunfälle . Am Montag gegen 14 Uhr kam es
Ecke Schiersteiner Straße unb Waldstraße zu einem . Zu¬
sammenstoß zwischn einem Personenkraftwagen unb einem

Motorrad Beide Führer wurden leicht verletzt . Beide Fahr¬

zeuge geringfügig beschädigt . — Am Dienstag , um 14 .35 Uhr ,
wurde eine Schülerin im Gemeinbebadgäßchen von einem

Radfahrer angefahren und am Knie verletzt .

^
MesbadenÄieöri ^ . ^ -

Hohes Alter . Frau Elise Meyer , Wwe . , Riehlstr . 34 ,
feierte ihren 70 . Geburtstag . — Ihren 85 . Geburtstag feiert
morgen Frau Mathilde Goebel , Adolfstr . 4 .

Wiesbaden - Schierstein .

Kinderlandverschickung . Jetzt trafen aus dem Gau
Baden und aus dem Gau Westfalen , Kreis Iserlohn , 15 er¬

holungsbedürftige Kinder in unserem Stadtteil ein .
Aus den Weinbergen . Die Reife ber Trauben ist soweit

gediehen , daß in den nächsten 14 Tagen mit dem Weinbergs¬
schluß gerechnet werden kann . Die Trauben sind durchweg
gesund und versprechen einen mittleren Ertrag .

Wiesbaden - Dotzheim

Ihre silberne Hochzeit feierten am Dienstag , 24 . Aug .,
die Eheleute Johann Jckstadt , Siedlung Freudenberg ,
Fliederweg 33 .

Wiesbaden - Frauenstein .

Unterirdische Gänge . Ein interessanter Überrest aus dem

frühen Mittelalter ist der unterirdische Gang , der von dem

Erbhof bes Bauern P . 3 . Unkelbach bis zum Haus Falke in
ber Obergasse führte . Das eine Ende dieses Ganges wurde

Anfang bes Jahrhunderts bei einem Brande im Hof Unkel¬

bach entdeckt . Der Gang ist 1 Meter breit und 1,20 Meter

hoch . Die Wände sind vollständig ausgeputzt und sogar mit
einem bunten Verzierungsstreifen versehen . Da das Haus
Falke früher als Gesindehaus zur Burg Frauenstein gehörte ,
wird angenommen , daß ber Gang bem Gesinde bei Kriegs¬
gefahr zur Flucht in bie Burg bienen sollte . Der Gang ist
jetzt zum Teil verschüttet . Es ist zu vermuten , daß auch die
anderen früher zur Burg gehörenden Gebäude , die Häuser
Klepper unb Sinz , durch derartige , bis jetzt unentbetften

Gänge , mit ber Burg in Sßerbinbung standen .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Sturz durch Schäferhund . Am Dienstag , um 23 Uhr ,
lief einem Radfahrer , ber bie abschüssige Bingertstraße be¬
fuhr , ein Schäserhunb vor bas Rad . Der Rabfahrer stürzte
unb erlitt einen Schlüsselbeinbruch unb Kopfverletzungen .
Er würbe in bas St . -Josephs -Hospital eingeliefert . Das
Fahrrab würbe erheblich beschädigt .
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Aus Dau unüDrovin Preußisch - Süddeutsche Staats - Lotterie .

Taunus und Main ,
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terbent

Rus dem Rheingau

Das „ zeitgemäße " Ahueubild .
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führten sie Keulenübungen vor . Nach Übungen der Jugend
beschloß die Turnriege den wohlgelungenen Abend durch
Demonstration gediegener Breitenarbeit an Reck , Barren
und Pferd .

— Kassel , 24 . Aug . Kurz vor Vollendung seines
70 . Lebensjahres starb auf Schloß Laar bei Zierenberg der
ehemalige Reichs - und Staatskommissar für die besetzten
rheinischen Gebiete a . D . Karl von Starck . Er wurde
nach Beendigung des Krieges zum Reichs - und Staatskom¬
missar für die besetzten rheinischen Gebiete mit dem Verwal -

Bie Reicfrspojl
rüftet zum Reicfrsparteitag .

mit einer Beharrlichkeit , so daß er viele Erfolge für Reich
'

und Bevölkerung zu verzeichnen hatte .

Pfalz und Saargebiet .

. .. . .
Der Reichsärzteführer empfängt den « rzte -Kongreß . Aw

laglrch des Dritten Internationalen Kongresses für das ärzt -

Dienstag -Nachmittagsziehung .
RM . : 316 972 .
RM . : 37 182 44 224 112 648 193 754 362 628 .
RM . : 60 721 69 122 94 652 258 579 272 124 368 393

Sette 6 . Nr . 197 .

Ausflügler ! Zündet kein Feuer a » !
\ Sch - tzt uujeren deutsche « Wald !

166 262 174 993 209 071 211311 261478 268 521 276
288 841 292 573 292 899 305 915 320 326 331616 333554
336 511 353 794 36744 369 258 393 541 398 484

Auch in diesem Jahre bringt die Deutsche Reichsvost
besondere Parteitagsmarken heraus , und zwar die letzte Aus¬
gabe des «̂ ührermarkenblocks mit einem besonderen Aufdruck ,
ausserdem werden mehrere Festpostkarten in verschiedener
Ausführung zu 25 Pf . erscheinen .

Die aufgegebenen Postsendungen werden der Briefab¬
fertigung bei dem Postamt Nürnberg 2 ungestempelt zu¬
geführt . Dort erhalten die Sendungen den Stemvelabdruck :
„ Nürnberg , die Stadt der Reichsvarteitage

"
. Außerdem wird

bei den Sondervostanstalten Nürnberg 1 , 2 . 3 und 5 noch ein
Sonder st emvel nach einem Entwurf von Bossek ver¬
wendet . der gröber als der gewöhnliche Tagesstemvel ist . die
Inschrift „ Nürnberg — Reichsparteitag der NSDAP .

"
trägt

und den Reichsadler mit nach rechts gerichtetem Kopf , das
Hakenkreuz und die Tagesangabe enthält . Das Personal im

57 901 95 756 102 806 269340 394 518 .
1000 RM . : 3648 10 408 27 520 28123 31217 4176R
15 53353 100 222 127 831 140 327 142575 164954

Briefannahme - und Abfertigungsdienst der Nürnberger Post - A
anstalten ist ausreichend vermehrt worden . Etwa 550 Kräfte MW
werden neu eingesetzt .

Besondere Anforderungen werden während des Reichs - •
Parteitages an die Briefzustellung gestellt . Die eingehenden -
Sendungen werden daher schon beim Vorverteilen nach
Gruppen , politischen Gauen ulro . ausgeschieden und dann mit t
Kraftwagen nach den Lagervostämtern befördert . Eilsen -
düngen und Telegramme werden stets sofort durch Kraftfahrer j
den SageiDoitämtern zugestellt . Die Paketpost wird täglich in .
einer Sonderzustellsahrt den Unterkünften zugeleitet und den W
Insassen der Lager und Massenquartiere durch Vermittlung M
der Postbevollmachtigten ausgehändigt .

RM . : 18 368 25 734 34 704 37135 109 798 129 589
142 947 154 863 169 718 189 355 201819 211178 221973
225 050 342 388 350142 360512 394048 395338 Ohn ->
Gewähr .)

5tets ' 7) r
<Jri6 £ k £

'
s

. . .u ' ' "
Qualität .! - tssiyw / :Schon Rheiugauer Traubenmost „ 1937er "

.

K Erbach , 24 . Aug . Eine unter dem Namen „ Perle
von Saba "

stehende frühe Schnitt - Traube wurde vor einigen
Tagen in der Obst - Großmarkthalle in einer kleineren Menge
angeliefert . Der größte Teil dieser „ Lese

" wurde allerdings
gekeltert , und der Traubenmost war stark gefragt . Immer¬
hin ist im August frischer Most im Rheingau etwas neues .
Im übrigen rechnet man in diesem Jahre mit früher Lese .

) ( Eltville , 24 . Aug . Ein 63 Jahre alter Einwohner
war von einer Leiter gestürzt , bemerkte aber keine Folgen
dieses Sturzes , bis er sich Tage später wegen plötzlichen Un¬
wohlseins tn ärztliche Behandlung begab . Im Kranken¬
haus ist er jetzt an den innerlich doch eingetretenen Folgen
des Sturzes — wahrscheinlich Gehirnverletzung — im Städt .
Krankenhaus gestorben .

Lahnund Westerwald .

auch » m Frankfurt a . M . Schweinemästereien errichtet . Die
Stadtgemeinde stellt den Platz und neue Eebäudeanlagen
zur Verfügung , das Sammeln der Küchenabfälle und das
Resten der Schweine hingegen ist Sache der NSV . Als erste
Echwernemastanlage ist eine Anlage in der Order Straße in
Fechenheim geplant , mit deren Errichtung dieser Tage be -
gonnen wurde . Die Anlage umfaßt drei Ställe für je
250 Schweine , so daß im ganzen 750 Tiere dort gemästet
werden können .

Äus Hessen .

106 Jahre alt . Am Dienstag vollendete Frau Wilhelmine
- llschewski , geb . Klein , in ihrem Heimatort Sonnenborn
ihr 106 . Lebensjahr . Frau Olschewski dürfte die älteste Ost -
preußrn und vielleicht auch die älteste Frau Deutschlands sein .

Todesurteil vollstreckt . Am 24 . August 1937 ist der am
21 . Januar 1907 geborene Wilhelm Kurschildchen aus
Solingen - Ohligs hingerichtet worden , der von dem Schwur¬
gericht in Wuppertal wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden ist . Der Verurteilte , ein wiederholt — u . a . wegen
schweren Raubes — vorbestrafter Verbrecher , hat am 18 . Fe¬
bruar 1937 in Solingen -Ohligs den Tierarzt Dr . Hopf nieder - j
geschlagen , beraubt und dann ertränkt , um eine Entdeckung
der Tat zu verhindern .

Der „ Baum des Königs " starb . Im Vritzer Eutspark bei
-verlin ist eine 227jährige riesige Akazie eingegangen , die

'
M

als die « tammutter aller deutschen Akazien gilt , ein Riese
von 24 Meter Höhe , einen Stammumfang von 5 Meter und
mit Ästen , die bis zu 35 Meter weit ausladen . Schon seit
bunderr Jahren konnte er nur mehr mit Hilfe zahlreicher
„ Krücken "

aufrecht stehen ! Die Robinia wurde im Jahre 1601
furch den Pariser Hofgärtner Jean Robin in Europa einge -
suhrt Reichlich hundert Jahre später erst kam diese Pflanzemit den eigenartig geformten Blättern und mit den duften¬den weißen und roten Blüten nach Deutschland ; König
Friedrich i . von Preußen ließ sie in zwei Blumentöpfen über
das Meer kommen und schenkte die eine dem Kaiser von
Österreich für den Schönbrunner Park unk die andere seinem
Staatsminister Heinrich Rüdiger von Ilgen , der sie als
Bäumchen im Jahre 1720 hinter seinem Herrenhaus in Britz
einpflanzte . 1

Die Störche sammeln sich zur Abreise .
== Aus dem Ried , 24 . Aug . Im Ried mit seinen aus¬

gedehnten Wiesen und Naturschutzgebieten sammeln sich die
Störche aus der ganzen Gegend zur gemeinsamen Abreise
nach dem Süden . Gerade in diesem Jahre war die Witterung
der Aufzucht der jungen Brut recht günstig und die Zahl der
Storche hat erfreulich zugenommen . Nach den Flugubungeu
erst in kleinen Gruppen kann man jetzt abends schon 25 bis
30 Störche im Verband fliegen sehen , unter denen sich die
Jungflieger dieses Jahrganges deutlich erkennen lassen . Ein
herrliches Schauspiel , wenn diese Segler oft über eine
Viertelstunde lang ohne einen Flügel zu rühren , dahin¬
schweben und pfeilschnell mit dem Winde kreuzen . In den
nächsten Tagen wird uns Gevatter Adebar und seine Sippe
verlassen , um über Spanien nach Afrika ins Nilgebiet zu
reisen , bis der Frühling im deutschen Land sie wieder zu
uns zurückführt .

Kassel und Umgebung .

Reichskommissar von Starck f .

Festtage im Emrichgau .

Katzenelnbogen feierte seinen Bartholomäusmarkt .

Der alte nassauische Flecken Katzenelnbogen hat
traditionsgemäß seinen Bartholomäusmarkt ge¬
feiert , ein Fest , an dem alljährlich die gesamte Bevölkerung
des Einrichgaues regen Anteil nimmt . Sie kommen
dann aus den Dörfern der Umgebung hinein in den
„ Flecken

"
, nehmen teil an dem bunten Treiben , das sich auf

dem Festplatz abspielt , von dem man einen weiten Blick in
das Land mit seinen Feldern und Wäldern genießt . Fleißig
hat der Bauer gearbeitet das ganze Jahr über , nun hat er
auch das Recht dazu , sich zu freuen und sein Jahresfest zu
feiern . Mittelpunkt des Bartholomäusmarktes sind seit jetzt
25 Jahren die F e st s p i e l e, die zu Füßen des Festplatzes
in einem für Freilichtspiele gut geeigneten Steinbruch den
Besuchern des Marktes einige Stunden der Erbauung ver¬
mitteln . Die Leitung der Festspiele hat es sich zur vornehm¬
sten Aufgabe gestellt , den Bewohnern des Einrichgaues , die
nur selten einmal den Weg in ein Theater finden , hier die
großen Werke unserer deutschen Dichter zu vermitteln . Mau
hatte in diesem Jahre als Jubiläumsvorstellung „ Götz von
Berlichingen "

gewählt , ein Stoff , der gerade in der
ländlichen Bevölkerung eines besonderen Interesses sicher
war . Die Vorstellungen , von Berufsschauspielern unter
Leitung von K . H . Fritsche vom Stadttheater Kaisers¬
lautern durchgeführt , wiesen einen Besuch auf , der bewies ,
mit welcher Anteilnahme die Bevölkerung alljährlich dem
Festspiel entgegenbringt . Die Mühen der Schauspieler fanden
so die rechte Anerkennung .

Auch der traditionelle Heimatabend am Montag
im großen Festzelt war stark besucht , und daß ländliches
Brauchtum und froher Tanz dem ganzen Fest den rechten
Rahmen gaben , ist bei einem Heimatfest im schönen Nassauer
Land eine Selbstverständlichkeit . Neben dem Jahrmarkt¬
treiben , zu dem in diesem Jahre sogar ein Zirkus seine
Zelte aufgeschlagen hatte , war auch der Vieh - und
Krammarkt wieder das Ziel vieler Landbewohner , die
sich hier mit notwendigem Hausrat eindeckten und auch für
eine Ergänzung ihres Viehbestandes sorgten . So nahm auch
in diesem Jahre wieder der Bartholomäusmarkt , zu dem
auch viele Gäste aus Wiesbaden und der weiteren Umgebung
erschienen waren , einen guten Verlauf , zumal auch das
Wetter , besonders am Montag und Dienstag , dem historischen
Festzug und dem Festspiel günstig war . Wie sehr auch
Partei und Staat an dem Fest Anteil nahmen , geht daraus
hervor , daß der Landrat und Kreisleiter sämtliche Sürger =
meister des llnterlahnkreises am Dienstag zu einer Ver¬
sammlung nach Katzenelnbogen einberufen hatte . p .

tungssitz in Koblenz ernannt . Die schwierigen Derhand - war so ääähnlich
hingen um die Erleichterung der wirtschaftlichen Verhält - Bääähnche g

'
fah . .

nisse der besetzten Zone führte Reichskommissar von Starck dissesmol gange . . .
'

= Bad Schmalbach , 24 . Aug . Dieser Tage wurde im
Distrikt Bräunchesberg von einem wildernden Hund
ein Reh zerrissen und ein zweites stark angerissen . Land¬
jäger und Jäger umstellten den Wald . Trotzdem gelang es
Dem Hunde , durch ein Dickicht zu entkommen . — Der hiesige
Turnverein ( unter Mitwirkung des Kurorchesters , ge¬
leitet von Musikdirektor Willi Kurts ) veranstaltete im Kur¬
haus einen großen Unterhaltungsabend , wobei Vereins -
führer Müller die Begrüßungsansprache hielt . Die
Turnerinnen eröffneten mit einem Elfenreigen und einem
Matrosentanz das abwechslungsreiche Programm , außi
führten sie Keulenübungen vor . Nach Übungen der 5i

gswesen hatte der Reichsärzteführer die Te
'
il -

- — , - - - - - Nationen mit ihren Damen und viele Gästeaus . Staat und Bewegung , vornehmlich die Vertreter der
medlzinischen Behörden und Hochschulen , am Dienstagabend

Landjahrjugend trifft sich in Limburg .

In allen Landjahrlagern des Bezirks Wiesbaden rüsten
die Jungen und Mädels für das Landjahrtreffen in Limburg
vom 27 .— 30 . August . Seit der Einführung des Landjahres
waren die Tage des „ Großen Treffens

" immer die Höhe¬
punkte der Landjahrzeit . Trier und Wiesbaden sind in
den Herzen von tausenden Landjahrjunaen und Landjahr¬
mädels unvergeßlich geworden .

Die Vorbereitungen für die Tage in Limburg nehmen
alle Kräfte in Anspruch . Die Bauern können zum Treffen
„ ihr Landjahr "

getrost ziehen lassen , denn die Ernte ist in
den Scheuern . Nicht selten schaffte ein Lager bis 1800
Tagewerke in den bäuerlichen Betrieben . Wer einmal auf
Festen und Feiern die Verbundenheit von Dorf und Landjahr
erleben durfte , der ist vom Landjahr begeistert . Acht Monate
sind eine wertvolle Zeit , um junge Menschen zu formen und
auszurichten . Das Ziel des Landjahres ist , körperlich und
charakterlich starke , gesunde und landaebundene deutsche
Menschen zu erziehen . So liegen die Erundlinen für die
innere und äußere Gestaltung der Landjahrarbeit fest , wenn
auch jedes Lager sein bestimmtes Gepräge hat . Das äußere
Gesicht des Landjahrlagers ist das Spiegelbild des Geistes ,
der in ihm wohnt , und der Arbeit , die in ihm geleistet wird .

Der Lagerbetrieb verlangt einen streng durchdachten .
Plan zur Durchführung der täglichen praktischen Arbeiten in
Haus , Küche , Waschküche , Garten , Nähstube und Bauernhof .
Für diese Arbeiten sind grundsätzlich die Morgenstunden vor¬
gesehen . Die Anleitungen müssen straff und klar gegeben
werden , damit die angesetzten Zeiten eingehalten werden
können und neben der praktischen die nationalpolitische
Schulung zu ihrem vollen Recht kommt . Um eine Erziehung
zur Übersicht , Umsicht , Verantwortung und Selbständigkeit
in einem großen Betrieb zu ermöglichen , werden dem Land -
jahr kleine , überschaubare Arbeitsgebiete zugeteilt . Der
Nachmittag bringt planmäßig Schulung , Sport , Spiel , Sin¬
gen und Werkarbeit . Mit einem Heimabend klingt der Tag
aus .

„ Wir wollen Deutschland kennen und lieben lernen "
, so

schrieb ein Landjahrmädel aus Oberschlesien in die Heimat .
Sie hatte unsere Arbeit ersaßt . Drei Grundgedanken geben
die Richtung für die gesamte Landjahrarbeit und Schulung :
unser Bildungsziel — der deutsche Mensch , unsere Bildungs -
grunbloge — das deutsche Volkstum , unser Erziehungsziel —
die Volksgemeinschaft .

Die Freude der Landjahrjugend aus Limburg ist groß .
Kameraden , und Kameradinnen aus der Heimat sehen sich
wieder . Die einzelnen Lager messen ihre Leistungen im
Sport und im Spiel . Die Mädels werden singen und
tanzen . Im Zeltlager an der Lahn wird frohes Treiben
herrschen .

Alle , die ein ausgeschlossenes Herz haben , werden sich in
Limburg mit der Landzahrjugend freuen . Bei dem Anblick
dieser strahlenden Jugend muß ihnen der Glaube erstarken
an das „ Ewige Deutschland !"

— Saarbrücken , 24 . Aug . An einer Rundflugveranstal¬
tung nahm vor kurzem ein rüstiger 86jähriger Handwerks¬
meister teil , der nicht weniger als 15 seiner Enkel und Ur¬
enkel zum Flughafen mitgebracht hatte , um sich in ihrer
Mitte nach der Landung vor dem Flugzeug photographieren
zu lassen . „ Daß mei Nachkomme e zeitgemäßes Ahnebild
von mir hawwe !" meinte der unternehmungslustige Alte ,
dem die Freude über das Flugerlebnis noch aus den Augen
leuchtete . Gefragt , wie ihm der Flug selbst gefallen habe ,
beteuerte er : „ Ach gaar net zum Saache so schön ! Wissese , deß

i wie damals , wie ich
' s erste Mal mtt erns

ire bin , bloß e bißche schneller ises halt

Rekord in der Lahnschiffahrt .
— Diez , 24 . Aug . Der Fachtoerkehr auf der kanalisierten

Lahnstrecke im Juli stellt einen Rekord im Verkehr der
jungen Schiffahrtsstrecke dar . Insgesamt wurden 28185
Tonnen Fracht im Juli befördert . 236 Frachtschiffe wurden
im Berichtsmonat gezählt , außerdem gingen zwei Flöße zu
Tal . Die Beliebtheit der Lahn bei dem Wasserwanderern
kommt in 2442 Paddelbooten zum Ausdruck , die im Juli
geschleust wurden . Den Hauptanteil an der großen Fracht¬
menge , die vor wenigen Jahren kaum in mehreren Monaten ,
erreicht wurde , stellte die Industrie der Steine und Erden .

Frankfurter Nachrichten ,

Sonderveranstaltung „ Die deutsche Großküche " .

— Frankfurt a . M ., 24 . Aug . Im Rahmen der diesjäh¬
rigen 7 . Internationalen Kochkunst - Ausstellung in
Frankfurt a . M . findet eine Sonderveranstaltung „ Die
deutsche Großküche

"
statt . Für diese Veranstaltung sind nam¬

hafte Redner verpflichtet worden , die Vorträge halten über :
„ Die Großküche und die Ernährungswissenschaft "

, „ Die
Großküche und der Koch

"
, „ Die Großküche und die Verbrauchs¬

lenkung
" und „ Die Großküche und die Technik

"
. Es wurden

Themen gewählt , die die Berufskreise auf das lebhafteste
interessieren .

750 Schweine werden gemästet .

— Frankfurt a . M „ 24 . Aug . Zur Durchführung des
Ernährungshilfswerks der NSV . werden nun

Der tragische Selbftmord .

Ein merkwürdiger Unglücksfall , der den Tod eines *
19jährigen jungen Mannes herbeiführte , ereignete sich i
dieser Tage in London . Gerade in dem Augenblick , als 3
Mr . B . Black , ein Beamter der englischen Zollbehörde , die :
Dainbridgestraße entlangschtttt , stürzte sich eine ältere Dame . |
Mrs . Warburton , ans dem Fenster ihrer im vierten Stock
gelegenen Geschäftsräume . Sie fiel direkt auf den jungen
Mann und zwar so unglücklich , daß dieser auf dem Weg zum 1
Krankenhaus verstarb . Mrs . Warburton , die auch tödliche
Verletzungen davontrug , verstarb einige Stunden später im
gleichen Krankenhaus . Es besteht kein Zweifel , daß Mrs .
Warburton , die seit sieben Jahren ein Geschäft , das sich mit ' X
dem Handel von Straußenfedern befaßte , besaß , den Sprung 1
in die Tiefe in selbstmörderischer Absicht getan hat . Der -
unglückliche Zufall , daß sie gerade auf den jungen Mann
fallen mußte , war von ihr sicherlich nicht vorausgesehen
worden . Daß ihr in den letzten Stunden bewußt war , ein
junges , blühendes Menschenleben vernichtet zu haben , wurde
dadurch erwiesen , daß sie immer wieder vor sich hinstöhnte : ;
„ Der arme Junge , ach , der arme Junge !"
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3ut Fortführung der von der Reichsreaierung übernommenen Aufgaben begibt das

ische Reich ____ . . ____ . _ <<><>.

Im August 1937 .

Reichsbank . Preußische Staatsbank lSeebandlung ) .

Badische Bank . Sal . Ovvenbeim jr . & Cie . 3 . ö . Stein .

Frankfurter Bank .
Hallescher Bankverein

von Kultisch , Kaemvs & Co .
Kommanditgesellschaft aus Aktien .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das » Unterhaltungsblatt " .

6 . Aufhäuler .
Bayerische Staatsbank .

Merck , Finck & Co

Reichs -Kredit - Eesellschaft
Aktiengesellschaft .

Braunschweigische Staatsbank
( Leihhausanstalt ) .

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort ansässigen
Banken , Bankiers , Cvar - und Eirokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs¬
stellen vorgenommen werden .

40 %
20 %

und .. reftl . 20 %

es Vorbehalten , die V
Erde eines Tages von
wissenschaftlich zu belegen .

Die alten Uferterrassen des Kaspischen Meeres ^ eweisen ,

pätestens
zuzüglich 4H % Stück -

zinsen vom 1 . 8 . 1937
( einschl . ) bis zum

Zahlungstage

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
( Staatsbank ) .

Thüringische Staatsbank .

RM 700000000 .- 4 % % auslösbare Schatzanweisungen v . 1937 , Dritte Folge .

Bank der Deutschen Arbeit
A . K .

S . Bleichröder .

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank — .

Das Kaspische TTleet

trocknet aus .

Der größte See der Welt liegt unter dem Meeresspiegel . —

Salzsteppen , die einst Meeresgrund waren .

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
B . Metzler seel . Sohn & Co .

Vereinsbank in Hamburg .
M . M . Warburg & Co .

Offizielle Zeichnungsstellen in Wiesbaden find :

Reichsbank . — Commerz - und Prioat -Bank Aktiengesellschaft Filiale Wiesbaden . —

Deutsche Bank und Disconto - Eesellschast Filiale Wiesbaden . — Dresdner Bank Filiale
Wiesbaden . — Nassauische Landesbank .

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt .

Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .
Bayerische Vereinsbank .

Oloenburgische Landesbank

( Spar - u . Leibbank ) A .- E .
Mecklenburgische Depositen - u . Wechselbank .

Württembergische Bank .

Eichborn & Co . E . Heimann . Bayer & Heinze . Sächsische Bank .
Sächsische Staatsbank . C . E . Trinkaus . Gebrüder Bethmann .

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen bat
mit 20 % in der Zeit bis rum 21 . 9 . 1937

Deutsche Zentralgenossenschastskasse .
Dresdner Bank . I . Dreyfus & Co . Eebr . Arnhold .

Hardy & Co . Mendelssohn & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Westbolsteinische Bank

daß der Spiegel dieses Sees früher einmal weit über dem

Meeresspiegel stand . Wenn er heute nahezu 30 Meter
unter dem Meeresspiegel liegt , so kann man daraus

folgern , daß der W a s s e r st a n d im Lause der Jahrhunderte
um mehr als 90 Meter gesunken ist . Nun hat sich
dieser Prozeß gerade in den letzten hundert Jahren mehr und

3 Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt'
dem Ermeßen der Zeichnungsstellen überlaßen . Anmeldungen auf bestimmte
Stücke können insoweit berücksichtigt weiden , als dies mit dem Jnteresie der
übrigen Abnehmer verträglich erichernt . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus
etwa vorzeitig eingezahlten , Beträgen nur hergeleitet werden, ., soweit durch . die
Zeichnunasktellen die Berücksichtigung der gezeichneten Betrage fest zugesagt
worden ist .

5 . 10 . 1937
27 . 10 . 1937

5 . 11 . 1937

Die Schatzanweisungen lauten über RM 100 . 500 . 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000 .

Sie sind vom 1 August d . I . ab mit 4 % % jährlich verzinslich . Die Zinsen werden

halbjährlich am 1 . Februar und 1 . August j . I . gezahlt , erstmalig am 1 . Februar 1938

Die Schatzanweisungen dieser Folge werden mit jelsin den Jahren 1947 bis 195 -

zogen
^
w ^ rdmi ' al ^ ausgelost gelten aus jedem Wertabschnitt alle Schatzanwellungen

d ^ren Nummer in den beiden letzten Stellen ( Zehner und Einer ) eines der sezogenen

- ittfernvaare bat Diese werden im Deutschen RelSsanzerger bekannt gemacht . Die

ausgelosten Schatzanweisungen sind an dem auf die Auslosung folgenden 1 . August

erstmals am 1 August 1947 — zum Nennwert rückzahlbar . Die Kündigung aller Schatz -

anEÜungM dieser Folge oder von Teilen der Schatzanweisuns - n dieser Folge zu entern

sEeren Z
^

iwuntt . jedoch nicht vor dem 1 . August 1942 . bleibt vorbehalten .

Auf Antrag können die gezeichneten Schatzanweisungen in das Reichsschuldbuch ein »

66
Die neuen Schatzanweisungen des Deutschen Reichs sind gemäß 8 1807 BEB .

mündelsicher .
Sie können im Lombardverkebr der Reichsbank belieben werden und sind auch im

Lombardverkebr bei der Preußischen Staatsbank ( Seebandlung ) als Deckung zugelasien .

Dis Einfübrung der 4 % % Reichsschatzanweisungen von 1937 . Dritte Folge , an den

deutschen Börsen wird alsbald nach ihrem Erscheinen veranlaßt werden .

Westsalenbank
Aktiengesellschaft .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .

Das Kaspische Meer , der größte See der

Erde trocknet mehr und mehr aus . 2n den letzten
100 Jahren ist der Wasserspiegel um nahezu 15 Meter

gesunken und wird nach den Berechnungen der

Forscher in diesem Winter einen Rekordtief -

stand erreichen . Man kann heute schon feststellen ,
daß dieser See , desien Obersläche 30 Meter unter
dem Meeresspiegel liegt , in einigen hundert Jahren
vollständig verschwunden sein wird .

LV/ » auslosbare Schatzanweisungen des

Deutschen Reichs von 1937 ,
Dritte Folge ,

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1947 — 1952

Zeichnungsangebot

tatsächlich annähernd acht Millionen Briefmarken . Diese
Spekulation erwies sich als außerordentlich fruchtbringende ,
denn alle Reisende wollten dies merkwürdige Haus sehen .
Da das Haus baufällig geworden ist , verlangen nun die Be¬

hörden seinen Abriß . Zurzeit treffen in der kleinen Stadt

energische Proteste aus der ganzen Welt ein . Im allgemeinen
macht man den Vorschlag , das seltsame Haus , desien Außen¬
wände und Dachböden sogar mit Briefmarken tapeziert sind ,
unter Denkmalsschutz zu stellen . Andere Vorschläge beziehen
sich darauf , vor dem Abriß des Gebäudes eilte große Marken¬
auktion zu veranstalten , denn unter den vielen wertlosen
Stücken sollen sich auch einige Seltenheiten befinden , die nach
der Ansicht der Sachverständigen durch Kleister und Schere
nicht geschädigt worden sind . In Sammlerkreisen nimmt man

allgemein an , daß eine solche Auktion mehrere tausend Pfund
erbringen würde .

mehr beschleunigt , denn man hat ausgerechnet , daß der

Wasferstand seit dem Jahre 1837 bis zum heutigen Tage um
15 Meter abgenommen hat , eine Erscheinung , die bis jetzt
ohne Beispiel ist . Das Erstaunliche ist , daß 300 große und
kleinere Flüsse , darunter die W o l g a und der Ural , in das

Kaspische Meer münden . Und trotzdem können diese zu¬
strömenden Wassermassen keinen Ausgleich schaffen für die

ständig vorwärtsschreitende Austrocknung des Sees . Zwar
haben die Hochwasser dieses Frühjahrs vorübergehend den
Wasserstand um etwa 4 Meter gehoben , aber die nachfolgende
Trockenperiode senkte den Wasserspiegel um mehr als 7 Meter ,
und in dem kommenden Winter erwartet man nach den Bc »

rechnungen der Sachverständigen einen Rekordtief st and
des Wasierspiegels . der deutlich zeigen wird , wie schnell die
Austrocknung vorwärtsschreitet .

Das Kaspische Meer ist landschaftlich äußerst reizlos —
öde Salz - und Sandtonflächen kennzeichnen seine Ufer . Dafür
spielt es für die Fischerei eine große Rolle , denn es beherbergt
Heringe , Zander , Welse , Störe und auch Seehunde . Überdies
reisen alle Exportartikel Turkestans , die nach Europa kommen ,
über das Kaspische Meer , das somit eine wichtige handels¬
politische Aufgabe erfüllt . Früher war das Kaspische Meer
mit dem Aralsee und mit dem Schwarzen Meer verbunden ,
aber dieser Zusammenhang ist durch Bewegungen der Erd¬
kruste gelöst worden . Heute gibt es nur noch eine enge Ver -
bindungsstraße vom Kaspischen Meer zum Meerbusen von
Karabugas . Die unermeßlichen Salzsteppen zeigen an , daß
hier einst das Meer war , sie haben das Wasser längst aufge¬
saugt , genau so , wie jetzt das Kaspische Meer trotz seiner zahl¬
reichen Zuflüsse mehr und mehr versickert und austrocknet .

Im südlichen Grenzgebiet zwischen Europa und Asien
vollzieht sich gegenwärtig eine der gewaltigsten Umwand¬

lungen in der Natur . Das Kaspische Meer , mit seinen
439000 Quadratkilometern der größte See der Erde ,
trocknet aus . Schon seit langem hat man festgestellt , daß der

Wasierstand des Kaspischen Meeres von Jahr zu Jahr sinkt ,
den neuesten Forschungen internationaler Gelehrter aber blieb

Prophezeiung , daß der größte See der
in der Bildfläche verschwunden sein wird .

„u einem „ Bunten Abend " in die Kroll '
schen Festsäle geladen .

Die Besonderheit dieses ungewöhnlich reizvollen Abends lag

darin , daß das gesamte sehr umfangreiche künstlerische Pro¬

gramm ausschließlich von Ärzten bestritten wurde .

Der schamlose Storch . Der Storch , der sich sonst 6ei _ allen

« tauen und Mädchen einer so großen Beliebtheit zu erfreuen

pflegt , hat sich in einer kleinen schwäbischen Stadt

einen höchst schamlosen Spaß geleistet . An einer abgelegenen

Lrelle der kleinen Stadt nahm ein junges Mädchen ein Bad .

Mhrend es sich im Wasier tummelte , stahl der freche Vogel

die Kleidungsstücke der jungen Dame . Mit welcher Berech¬

nung Meister Adebar bei diesem Streich zu Werke gegangen

ist beweist der Umstand , daß er lediglich hatte die Schuhe ,
die Mütze und — — ein Taschentuch zurückgelasien . Damit

werden es die Störche fürs nächste mit den jungen Mädchen
verdorben haben . Hoffentlich macht der Vorfall unter den

Störchen nicht Schule !

Uuwetterschäden auch in Oberösterreich . Auch aus den

östlichen Alpenländern kommen Meldungen von großen Hoch¬
wasserschäden . Die Enns stieg innerhalb von 5 Stunden um

2 ) 4 Meter . In der Nähe der Stadt Steyr trat sie weit über

ihre Ufer . Eine Brücke über den Raming -Vach in Ober¬

österreich stürzte ein , als gerade ein Zigeunerwagen hinüber¬

fahren wollte . Der Vater der Zigeunerfamilie konnte drei

seiner Angehörigen retten , während das jüngste Kind

ertrank .

Eine « Mordversuch verziehen . Einem sensationellen
Ciftmordversuch ist man jetzt nach drei Jahren auf di ^ Spur

gekommen . Der Kleinbauer Joseph Rösner aus W i n t e r -

berg in Österreich chatte damals an seinen Schwieger¬
vater in Parz bei Erieskirchen eine Flasche Süßschnaps ge¬

schickt , der mit Thallium vergiftet war . Der Schwieger¬

vater wurde jedoch mißtrauisch , da er kurz zuvor einen

ernsten Streit mit dem Schwiegersohn gehabt hatte . Er

aab die Flüsiigkeit seiner Katze zu trinken , die sich sofort er¬

brach . Der gutmütige Mann ließ die Sache auf sich beruhen

und erstattete keine Anzeige , dafür aber seinem Schwieger¬

sohn einen Besuch , wobei er ihm einige kräftige Ohrfeigen

verabreichte . Die Gendarmerie , die jetzt durch einen Zufall

von der Sache erfahren hat , ist jedoch der Ansicht , daß Ohr¬

feigen nicht eine ausreichende Strafe für einen Mordver¬

such darstellen Und so wird Rösner vor Gericht erscheinen

müssen .

Blutige Zusammenstöße im polnischen Bauernstreik . Bei

Jaroslaw und in Limanowa in Mittelgalizien hatten

streikende Mitglieder der Bäuerlichen Volkspartei Bauern ,
die Lebensmittel auf die Märkte zu bringen versucht hatten ,

angegriffen . Als die Polizei die angegriffenen Bauern rn

Schutz nahm , kam es zu Zusammenstößen zwischen den Mit¬

gliedern der Partei und der Polizei . Nach der amtlichen

Darstellung wurden hierbei sowohl in Jaroslaw rote in

Limanova je fünf Personen getötet .

Berlin , Altona , Bochum . Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden ,
Düsseldorf , Frankfurt ( Main ) , Halle ( Saale ) , Hamburg , Karlsruhe ( Baden ) , Köln ,

^ Leipzig , München . Oldenburg i . O . . Schwerin ( Meckl .) , Stuttgart , Weimar .

bet derienigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Teilzahlungen und Vollzahlung vor diesen Terminen sind zulässig : von den Zeich -
nungsstellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom ersten Zeichnungstage
ab beglichen werden . Bei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100
teilbare Nenn betrüge abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden ,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens einen Nennbetrag
von RM 100 .— ergibt , Auf Wunsch der Zeichner werden jedoch auch geringere
Nenn betrage als RM 100 .— abgerechnet werden .

. Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragöare Kaffenauittungen , gegen
deren Rückgabe water dre Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

' 5 ° Lieferung der 4 % % Reichsschatzanweisungen von 1937 , Dritte Folge , erfolgt
baldmöglichst .

Von den vorstehend bezeichneten RM 700 000 000 .— 4 % % auslosbaren Schatz -

anmeifungen Don l937 . Dritte Folge , sind RM 100 000 000 .- bereits fest gezeichnet

RM
^
eÖ0000000 . - 414 % auslosbare Schatzanweisungen des Deutschen Reichs

von 1937 , Dritte Folge ,

werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konsortium zur öffent¬

lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Zeichnungsbedingungen

1 Der Zetchnungsvreis beträgt 988/4 °
/o

unter Verrechnung von Stückzinsen ( siehe Ziffer 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt

der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden in der Zeit vom 25 . August bis 9 . September 1937

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken , BankfirmM und

deren deutschen Zweigniederlassungen wahrend der üblichen Geschaftsstunden

entgegengenommen .

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,
Bankiers . Svar - und Girokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungs -

itellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten .

Mädchenhändler mit falschen Diplomatenpässen . Die
Polizeibehörden von Paris , Brüssel und London suchen die

Hintergründe einer rätselvollen Angelegenheit aufzuhellen ,
in die das Mitglied einer südamerikanischen Legation hin¬
einspielt . Mit Hilfe dieser Person war ein „ Trust von
Mädchenhändlern

"
imstande , falsche Diplomatenpässe anzu¬

fertigen und mit diesen Pässen Leute auf die Reise zu
schicken, betten man sonst zu sehr auf die Finger gesehen
hätte . Jener Südamerikaner wurde in den letzten Tagen
bereits von seinem Posten abberufen und wird sich in seiner
Heimat zu verantworten haben . Die Behörden versuchen
jetzt , wenigstens der falschen Pässe habhaft zu werden .

Briefmarkentapeten werden versteigert . Am Anfang
dieses Jahrhunderts tapezierte der Hotelbesitzer Richard Shar
in B o g n o r in der englischen Grafschaft Sussex seinen Gast¬
hof völlig mit Tapeten aus und verwandte zu diesem Zweck

Berliner Handels -Eesellschast .

Commerz - und Privat -Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft .
Deutsche Landesbankenzentrale

Aktiengesellschaft .
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Moritzstr . 6
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Königsbacher Brauerei A . - G . Koblenz

Für Jugendliche zugelassen !

Wochentags :
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr I 2 , 4 . 10 , 6 . 20 , 8 . 30

IW tf ™

9

9

Pelze - Stein 13

| Reisen und IDandern |
13

17

Ein HohepunKt/rhmra^ ^ & Hsjesle

19

Schneider - Bedarfsartikel
19Bauer

Schneidermeister Hies 21

Uhren , Optik , Rappl 25

Butter — Eier — Käse Seil 25

Wäsche - Anton 33
Ecke Walramstr .

Damenschneider Heiß 35

41

m 18

22

24Haltbare Leckerbissen Nur beste Fabrikate !

28

30

Möbel - Brand

40

15/ » « le Eute Vewfl
♦ > vvö ball für Rui

leichstraßef ISCHE
k MeWSssN stetsfnsrh in

Ein Freund
im Sommer

wie im

Winter !

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauerpasse 12 .

Kurhaus Rosenhaus
Niedernbausen L T . . Tel . 127 .

Miet - iano
6 RM . monaA .
Neugaffe 5 , 1 r .

Werve » Sruck |sch «n liefert [djnell und gut
U. Schellenberg ' fche Hofkuchdruckerei

Wiesbadener Sagblatt ^ P

Massage ^

Fußpflege
von 1 - Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Beginn : _ _
I Sonntags :

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Rubiges Haus , direkt am Waldes¬
rand gelegen , herrliche Aussicht .
Gute Verpfleg . . idealer Aufent -~

ibe und Erholung . —
Schwimmbad .

Die Hausfrau sollte es sich merken

M | Die
________________ |

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

Doset 25 , 28 , 32 , 38 , 42 und 505 ,

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt

Jetzt besonders nahrhaft , gesund und billig !

Grabenstr 16 . Tel . 28361/2 < W , 7
'

Moritzstr : 28,Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

( Nämlich bis zum Standesamt )

mit :

Lucie Englisch • Joe Stoeckel
Maria Paudler O Th . Auzinger

Ein echter , gemütvoller und lustiger Film

Sonntag , 29 . u . Montag , 30 . August

ßfatenfljafei !

Heute Mittwoch
voraussichtlich letzter Tag I

Marika Rökk
in dem lustigen Film

Karussell
Film - Palast

Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Urania - T
Bleichst

Nur 3 Tage

„ Peter Jbetson
Die Geschichte einer großen
Liebe mit einer fabelhaft span¬
nenden Handlung .

Ab Freitag :

Wir sind vom schottischen Inf . - Reg .
Oick und Dof

Sonntag Anfang 2 Uhr, Wochentags Anfang4 Uhr

ü -

Samstag , 28 . Ang ., 13 Uhr ,
mit mod . Autobus zum Flug¬
hafen Besichtig , des Luftichiffs

„ Graf Zeppelin "

Gelegenheit zur
Jnnenbcfichtigung .

Anschl . sachkund . Führung d .
Alt - Frankfurt

mit seinen bist . Sehenswürdig -
keiten . Fahrt einschl . Eintritt
3 .50 RM . Plahb - stell . sofort .

NS .- Kulturgemeinde ,
Luifenstrane 3 — Ruf 27908 .

Willst Du in ungetrübter
Lebensfreude frohe und

genußreiche Stunden ver¬
leben — dann komm '

zu uns !

TägUdrHochbefrleb auf
d.em Festptatz am Rhein

HEM
Als Auftakt l

Samstag , den 28 . August
20 Uhr , in der Stadthalle

ein Mainzer

Tanz - Abend
mit buntem Programm
Das goldige Mainzer Mädel

wird gesucht !

Eintritt : Vorverkauf Verkehrsverein
RM . 1.— . An der Kasse RM . 1 .20

Hochmeister
ÄreizerÄlagerMör

Täglich frische Zufuhren in Eis 1

• Xusgesucht beste Dualitäten G
Schnellste Beförderung in Kühlwagen

W Unsere Kühlanlagen und tachm . Behandlung bieten auch an

D den heißesten Tagen die beste Gewähr für frische Fische !

W Auch werden alle Fische an den Küstenplätzen vor
Absendung auf ihre Frische kontrolliert !

W Heute im Kühlwagen aus Wesermünde eingetroffen :

| Fr . trüne Heringe 1/ ^ 24 5 Makrelen 30 s ,

| Merlans1 ! * kg 30 s , Brat schollen 405 ,

| Ja Schellfisch • Kabeljau • Seelachs
g ohne Kopf y2 kg 45 % 28 % 25 %

W im Ausschnitt , küchenfertig , geputzt , entsprechender Aufschlag .

| Bebendfr . finge Ische llfische y2 kg 80 s ,

i Fischfilet reines Fleischo . Haut . u . Grät . % k,40 - 50

W Feinster LJn211 . „ zz im Ausschnitt «e E ! FX
W großer ■l1 @ LlOU . 11 ohne Abfall . . . % kg 4 eJxF

| Rotzungen , Eintandes , Seezungen , Steinbutt
stets frisch zu Tagespreisen

| Bebende Schleie , Rate , Forellen

| Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufelchen
1 Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

| \ ln unseren Bratereien täglich v . 9Uhrab I

W I heiß aus der Pfanne FischkotelettS % kg 605 , |
Für den Abendtisch , Wochenende , Ausflüge , Sport :

| Deutsche Fisch - Vollkonserven

Leihbibliothek

____________________
Schwarz

Betten , Matratzen

Sussenguth

KW
WSM
5. Konversation
für 2 Jungens ,
16 Jahre . 2X
wöchentlich nach
außerhalb Wies¬
badens gesucht .
Ang . mit Preis
unter W . 931 a .
Tagbl .- Verl .

ffieitfjäftlidje
(Empfehlungen

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Groß- Garage Wiesbaden
Stiftstraße 18 . Ruf 23957

Moderne Hebebühne
Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst

Benzine , Oele , Fette und Zubehör . I
Tag u . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst |

| Feinste Fettbückinge . . . . y2kg 38 % |
| ff Bratheringe 1 4Z E _ |
g Heringe in Gelee \ • - i - Liter - Dose CJ < 9 %

g
| Geräucherte und marinierte Fische I

in großer FLuswahl seht * billig !

D Neue Salzheringe O Feinste Matjesheringe
"

D Beachten Sie unsere Auslageni D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

iiiiiiiiiii ™ iiiiii™ iiiee

Drum auf nach Worms zum Backfischfestl

Haupttag : Sonntag , den 29 . August , 14 Uhr :
Großer origineller Festzug unter dem Leitspruch

» Seine Hoheit der Backfisch «
Alle Geschäfte sind von 13- 18 Uhr geöffnet .

Sonntagsrückfahrkarten , auch Mittwochs , im Umkreis v . 50 km

miiiiiF
iwriiH

fämtl . Schreiner¬
arbeiten führt

bestens aus .
Wilhelm Koller ,
Schreinermeister

Bismarckring 40
Tel , 20383 .

MWedenes

Wer strickt
StrümvfelHand -
arb .) ? Pr .- Ang .
S . 934 T .- Verl .

Wer nimmt
Sveisezimmer -

Möbel
als Beiladung
mit nach Ulm
a . Donau . Preis -
ang . u . I . 934
an Tagbl .-Verl .

Bef . M . Wüst - Möller . _

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Schamhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Peter Ibetson

Seite & Nr . 137 .

ünnvOndra

Hans samer

• Ä " vS. ”r
“ "

heb ®

161

THALIA

Vertreter : M . Even , Biervertrieb , Wiesbaden ,
Gartenfeldstr . 15 Telephon 24084

4mv CjM )

Königsbacher Pilsner
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